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# verkaufen. A«h C4.T*.) — M wwa a M^ t vr*Wten. sondenz *oa* «Be iifatt AMnonm, m für 
*• ziatiun " Ah * roB «*S5«*e ra«.M5*iict*fcrtt eines Muni Kriegs- den Frieden, aber auch f8r nexre 

M Nicütl J'j f "r einer PMrttcmfensz fr Tel- «wtancfies Rechmmg rieheu. Prüfungen gewappnet Zu sein. 

» Wiener “Prea-“ 5 * AcgfPfa» woBe T« Is- Hot dürfe de ErMira^ea ara- Zn der Möglichkeit von Ver- 
11 *‘«ian:pui^r., :ni rile be aetrtea GeKete xo- MKber ..Führer n^ebt befeM nth- handlangen mit Jordanien. Stet- 

üt wrang"’ i.nd IrScierMfcw, doch erf Kairo men rmd nicht für leare Drafrnn- Jung nehmend, sagte Jariw, Is~ 

M Ein iwarüsa« i ***** I ^ aIW *° *■"“ «** ******* fr Äse» Zosam- rael habe seine Haltung nicht _ g _ 

*- Z.B. M SonrcnM-.-l . . i ^ gBlch ca *“***'* **" rmrks der Minister geändert nnd ziehe zuerst eine . ...«urtn-inriHhniT-^nnnhnrtnrinmi^ nnnnr 

an db Lehen'“ ^^“""■nagfihalcber BriWiiiii^»n auf die gegandttfr StSzfce ob- politische Regelang mit Aegyp- SfllVNTAfi. ie ei 1 iyiin u rpp p iryiA An pirxrvc« tt ai 

i Aa&semGnmr\s*er Armee, sowie arf d« Be- to vor. Dies sei jedoch keine M,IWiTAG ’ I5 ‘ SEPTEMBER 1974 PREIS: IL f, 

Faiafel un i äS * s * vlcb-faBeT Bkht. mrlsadi von Ministerpräsident Ra- grundsätzliche Bedingung. Ver- ■www»»»»««wv v r-nminn ii i-nrwinimmi r --wiwwww » ^w i* ewi»M»>^ M wti>> nnrinn..i u U in 

"• WhwJ-T 1 -31* für cvotfiidfe yerfcaadkmeep bfa in Washington. Israel unter- handlangen mit Jordanien wS- n-t xT r, . N . . 
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ren mit ernsten Problemen ver¬ 
banden. Vorläufig könne noch 

TUT “"" Emvernehgfcn auf militärischem Gebiet ■ 

aber poiitfeehe Meinungsverschiedenheiten 

I Shana craina^J a hanfflnilg« mit frdf fra bd hi n ge n mit Ägypten anfzuneb- schlummernden Kräfte Ministerpräsident Jizchak Ra-fzu diesem Thema Entscbeidun- J Verpflichtung der Amerikaner werden, Hess Ministerpräsident 

ich die 46jährfr,7*«*fcHi des Jafa» 1975, M» bis men. beizustebeo. dk im neuen Jahr bin schloss gestern seine Gesprä-1 gen zo treffen ' haben”. Beob-i vorliegt. Rabin auf seiner Pressekonferenz 

bllutNcltaospleltib lahln die Verlianähn^en' mit Im Verlauf der Gespräche Rar l** 1 bevorstehenefen schwe-! ch emit Präsident Ford im achter erklärten, der Eindruck \ Gestern worden 43 Unter- j durchhticken. Em Ruckzag 

ley Tcmple. d k Ägypten eine poritive Wendung bin« mit Präsident Ford sollen ”1°. ■£? änngend be-{Wefasen Bans ab. Ans Kreisen herrsche vor, dass Präsident j Schriften arabischer UN-Deie- kommt nnr in Frage, wenn sich 

Wimderiiud ig ^frea golhtt. Nach dtfen seine Forderungen nach amerika- fl J^ t r) Werd€IL (Sieb€ aDCh ( seiner Begkrtnng wnrde gemel-| Ford eine Friedenslösong im gferter and mit den Arabern be- Kairo bereit erklären wird, den 
rin von Fred Hitf neDea Übgrinfr Ifr nischen Boden-Boden-Raketen art “ el,> _ !det Rabin sei mit der amen-! Naben Osten anstrebt aber Ifrenndefer Nationen von den» Kriegszustand mit Israel anfen- 

BmirsdiplumaimT®™*»«» zwfachoi def^lsn^B- znrückgewiesen worden sein. t j kanisci>g n Reaktion anf die fe- gleichzeitig eingesehen hat. dass »banesisefaen UN-Botschafter heben. Des weiteren bekannte 

Rcendi- ur- s^ches und anKtücmdsiim Ge- Dagegen verpflfchlete ach Wa- ' f“ 05 « 0 «» mflltärischoi JEin- Amerika so weit wie möglich (Gora xm UN-Sekretariat einge- ach Rabin zn dem Prinzip der 

«ach dcn^l-Nt -.prftcfaspartBtxn im Wefasm Hau- shington gMenwärtig zur D'efe- ' ianfsü ^^ »frieden. Es band- den Waffenheferungsfordenm- jrefcht: der Antrag sieht vor, das separaten Verhandlungen mit jo. 

r % b«racbm - V* TWTMT^HtLhranbern, ,e ^ hfcrhd «“ j seD Israek Entgegenkommen Paläitina-Problem auf die Ta- dem arabischen Staat. Die Gen- 

_____ Minfrmpiärident Rabin sagte taktischer Kriegsäusrüstung und ei« ErHfcWSTSlSei ^ lan S frfaÖ8e ^ rf enmgen. ! muss _ Es bandelt sieb hierbei gesordnung der UN-VoUver- fer-Konferenz bezeichnete er als 

Afrchh» des Besuche«:.40 zur Forfaetznng der Verimdlun- dignng^Krie^ist^des^- Drei Mal war Rabin mit Prä- “ * ***** so grosse sammlnng » setzen, die über- emen Rahmen, m dem Verttigo 

.... Anerih v«stehe grm bbex die Lieferung modern- wfc £rantierte »dent Ford, zweimal mit Ans- \ W V a £ t & _^ «ud Abmachungen unterzeichnet 

ie fraeEsdben Prioritätslisten ster Kampfflugzeuge, die feraeljfiir die Freigabe der Oelfclder senminister Kissinger. sowie mit r ^ dent wjrd diel Der israeltobe UVB werden. Man sollte nach dem 

■ . . „■ , . - ^„, r , . 0 *Z7f . . „ v. , ^ 1 . w . . ... _ . ..._ Gewhnugnngen des Kongresses.ter reawerte bedauernd mit dem Muster der Verhandlungen mit 

ai- Stc;r. •;jd c; «Icn Benruhnngeii um dieäer- in Znknnft benötigen wird. I von Abo Soden. den Ministern für Verteidigung t-, • . - TI . . . „ „ . , , _. _ . . . 

. . . ^ _, i-r„, ™ r eme einmahge hohe finan-1Hinweis, dass die Behandlung Syrien verfahren: Die Prinzipien 

1 kommt gr .-n . i , , i f , T lll, ™ ,l ^ wiir"Tffnuiiiiiiiii i iiiii iu i ii iB iuu i iwiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiuiiiiiuiinni iii i i iiii ii u i mnni trr ^ Zuteilung einholen müs- i dieses Themas vor den Vereinten werden auf dem Verhandluogs- 
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Einvernehmen auf militärischem Gebiet - 
aber politische Meinungsverschiedenheiten 


fäfyax. Stcir. ;jh ^ |«i den Banüinmgen um dfe’Hcr-j in Zukunft benötigen wird. 
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M H n ft lu'iw fu ra -Wi.-ua.' /f am 11 ft ^ AAA H|«^i;cw uutu:u iUirfI| " lfCUKC " [ Weisungen für israelische Sicher-1 bemübungen hemmen nnd er- minlnng festgelegt, wonach der 

. HOCillflällD gegen 11 7äU.(HKJ B --* 1 * •* xääj jämä 

ei rt» V * : » • t, it • •» WuhiotB». ** W keine BLirZBESUCHE md Tororverbän*. de- nung In Cof bebamldt weritn. 

t' VlAhAMl AltXtl/ QlltlAVl 111 LT>AlllAlt *ß»ige Uebereinstimmung sei K1S5INGERS ren Ziel, die Vermchtung d« ABFLUG NACH NEW YORK 

i r lllll I lll rrP/inPill Washington bezüglich der Die Nahost-Gespräche werden Staates ! 19 Böllerschosse worden abge- 

ülVltvl AVAUJJMAItUvll Ul liVlIIl/ll !Fortsetzung der Bemühungen in einem Monat im Naben Osten Leomd Breschnew Mess 8«- feuert, als sich Ministerpräsident 

- um die Herbeiführung eines n °ch Eintreffen des amerifcani- ”** d “ rcü . V7 S °' Rabin mit Gattin und Beglei- 

GrossteS der Bnchungeui wnrde, dass Professor Hochmaan Nabost-Friedens erreicht ’wor- schen Aussenministers Kissinger w Jetisclien Botschalter eine Note , un? von Präsident Ford, von 
ommen und vide. Gelder j seinen Reisepass bei Gericht hm- den. Bei den Besprechungen fortgesetzt. Bisher ist noch kein an Pa*ab-Führer Yasir Arafat Gossen minister Kissinger und 


mon) und mit mehreren Kon- 
gressabgeordneten zusammenge- 


sen, die später in.jährliche Zu-!Nationen alle Nahost-Friedens-1wege unter amerikanischer Ver- 


in semer Pressekonferenz im den ^ 

Blair-House vor seinem Abflug ; 

aus Washington, sagte Rabin. KEINE BL1TZBESUCHE 
völlige Uebereinstimmung sei KIS5INGERS 

mit Washington bezüglich der Die Nahcst-Gesprache werden 
j Fortsetzung der Bemühungen üi einem Monat im Naben Osten 

!nm flw TT#»4i#;f;il,ntnB Dach Eintreffen des amerrfcani- 


\f.- .j. , | um die Herbeiführung eines nac “ Eintreffen des amerrkani- 

ProfenoB A braham Ho clHnau Bi erneu Groestefl der Buchungen! wurde, dass Professor Hochmann Nabost-Friedens erreicht wor- scheu Aussenministers Kissinger 
id sdne Frau w mifai ay1 v oug eao mm en und viele. GeTderjseinen Reisepass bei Gericht hm- den. Bei den Besprechungen fortgesetzt. Bisher ist noch kein 


- iv -st* *e*eo Strfhmg^eiaer Sfcb«- emkassrat zu haben. Aus die- teiiege. Professor Hochmaim äns- über amerikanische Waffen liefe- genauer Zeit- und Arbeitsplan aa^digen. in der die Haltung | dcn Spitzen ^ uS-Regierang 

IMtUell tSH" ia hotff ffrrf -prdk Sem Grand wnrde eine so gros- serte gich beleidigt und verär g e r t , rangen an Israel sind Konkrete festgelcgt worden, doch werden Moskaus zu dem die - m s fj ( ] 05 |]7 C hei l Teil des Gar- 

wamc S_ , 'Il?' rrte fr ,a B 0 n IL mt &pnd dw ^5ü^«Tbeitskantton veriangL ab das Gericht eine Garantie sei- Ergebnisse gezeitigt worden. die Bliizbesuche Kissingers nach süna- raee der zv uo- ens dfi> . heissen Hauses verab- 

, t-, n .v. • ' ayWft Wfrleos «aer dritten Person forderte Journalisten wollten Einzelhci K**™- A®” 8 “ va * Damaskus ffl schiedete. bevor, er den Flug 

V . S ^ D Em2Cih<a- nach, dem Alr^er der Entflecb- bracht wird., Eipttlheiten der . N , ... 


ju anf hdcafragraht- 


Wkd»J«—*r MM, talM.S*..WgftHSP. *> noch New Vorfc änlrat ‘ 

Sicherheit*- rieh dleie™ Mitteln ia ” E ^ g ^ ten“ ’ Mh,hwp*ld«l Bnbin «f 

amlje zu- beWiocn, genau so, eine achöheitssiimine” zu. steF- k]ärte ünmer wieder er sei nicht , .. . I ees*™ m,t den Redakteuren der 

« dir Vorsdhläg abgelebntjlen. W^ HauT^^PalT KEINE EINSErnGEN grossen New Yorker Zeitungen 

(«« TW51. Cr «4L . . aus Wnr ??. p “ 8 ’ [ ROCKZUGSGESPRaCBE zusammen. Abends konferierte 


In der VeriiandbmÄ brfjanpter gmia\4e zu-bekijoeu, genan soJeine Sicheriieilssuiimie” zn. steK-tjirte ünmer wieder er sei nicht S.- 7 „ 

cBe AnöagrtiehaiÄ;-^«T»l& U, der VöraÄtts - abgriämdlao. ' |Sm?T 3T de " Vcrtandlun e cn 

.* dm-'Vei- .. - bexmL sich zn diesem Thema wessen Haus wurde die I 

....... ...-a - - --- — - - Im Details emznlassen. Er woU- stin e nserfrasi . ausführlich 

W "ditiite iw • - te auch nicht die Höbe der Sam- rj.- er , 

fv.:: ^nesst und fr jedem Kranken- Botschafter Frankreichs ies sich hie!bei. nm eineinhalb l^ider^ndcr^Wa^iinm’n^ 


<Jaucnj. 
a nur 

Ntl !. K K 


Hslöie. S’. 


&Vhr 21 


wird, da «u^weUweiWii Ruf A fl A . ÜtMivalrnAanlifi °>e enthüllen. Auf die Frage, ob 

’ f.;:jnesst und > jedem^^Kranken. ftOlSCllältCP lfF3BU*ClCllS es sich hierbei nm eineinhalb 

«rbeijmi karm.. •- • ■ . ' Milliarden Dollar im Jahr .han- 

o ; .r yrafrcfru '.wurde bekannt,; . •* . ~ • iP“l i delt, entgegnete der Mintsterprä. 

s die Enkommemrteneriyäiör- 1H . Ilftfl HgjKj 1*111.T 11IIP I sident: Es waren nicht Geldsum- 

anch Anzeigen über Verstös- ■ .. men. die den Prüfstein der 

St aderer Aiytc gegco die Bd- ^ ^ ^ « im Imi , n icbt mit W»binj» n 

türnü. TZTmrnv. ’^ U ’ j”.r“ JT*'” «W> «? Wdgrrdng to 16m “ j™ Z- 

prominente Ktv^itäKn da. -y Mj^jtoto. Fa?M e. den Tenwte. nach- ^ kun . 

N rfverlagsen werden. •* **" Japanischen ^Rote» Armee” za g e be n, die mit den Geiseln zo- 

. In der ficanzöstobes Botschaft sammen aus Holland abfliegen KEIN VOLLES 

K Verfahre», in : de» dki pefangEH gebaHeu wurden, keine wollten, herausgezögert worden ITüBEREINKOMMEN 

adHHfl r . S taato u wl M l i n ft Entsdiddnng elngetrefen. Drei waren. BE2HJEGUCH DER 

s; - flHudi gegen den l udilM Te rro rist e n tdeftea fie Gcbdn Ein anderes Problem bestand VERHANDLUNGEN 
. V -,r. EaedenagericWes mm Don- gegangen . Sie forderten die Ffcei- in dem Umstand, dass keine Be- Keine volle Ifeberemstimmnnc 


in DetaDa ehmilassen. Er woU- stinenserf ” aK ^ hr r- ’-r KULBZuu^urK-iLnt 

te aach nicht die Höbe der Sam- ™ Bei Vertendlun- j der Mmisterpräside« mit den 

me enthüllen. Anf die Frage, ob ^nderuneen^dra Haln.n^I SSn mh AjgyplM **"* i FChrern des Unitcd A P" 

es sich hierbei nm eineinhalb T “Itiger Rückzug nicht diskutiert j peal und der Bonds-Aktion. 


2 “* “5L ™ [beider Under. Washington zeigt 

Milliarden Dollar nn Jahr. han- [die NeigDn? jo der F a., 

&lt, entgegnete der Mratsterpra- l Statlls ^ PLO ^ der bev^. 

adent Es waren nicht Geldsum- henden LIN-Vonversammlung 

ST 1 ’ 71 ■ PrÖ n, le, u- dpr keia Eotfegenkommen zu zei- 
rreundschart mit Washington g^n, obwohl keine ausdrückliche 


W*2*ih \} N DEN 


KEIN VOLLES 
tEBEREINKOMMEN 
BEZUEGUCH DER 


_ , , Präsident Tito von Jugosla- Die arabischen ErdÖtminister 

Breschnew fisch Ksiro «ien sagte, die Araber werden Unterzeichneten in Wien «in Ab- 
Das ägyptische Wochenblatt nur auf militärischem Wege die kommen, auf Grund dessen ein 
^Achbar Al-Jaam” berichtet, besetzten Gebiete wieder in ih- Sonderfonds in arabischen Ent- 
Präsident Sadat werde im Okto-jren Besitz bringen. Die Ent- Wicklungsprojekten Gelder inve- 
ber nach dem Besuch Fahrnis nechiungsabkommen stellen nm stieren wird. Die Summe des 
mit Leonid Breschnew in Kairo!«Inen kleinen Schritt auf einem Fonds beläuft sich auf 500' Mil¬ 
zusammentreffen. Dies soll zwi- Wege zur Nahost-Regelung dar. lionen Pfund Sterling. 


W- ,! 


a^aefa 


- l^rronsreH hielten «ue bewein fcm anoeres rrouieui Destana VERHANDLUNGEN Zusammentreffen. Dies soll zwi- Wege zur Nahost-Kegelung dar. lionen rcuna oierung. 

r Friadensgericfateg vom Don- g efangen . Sie forderten die Frtd- in dem Umstand, dass keine Be-j Keine volle Ueberemstimmnng schen Präsident Podgoruy und Auf dem Verhandlungswege wer- Eme Beimter Wochenzeit- 

. -dag «rinbeu batte, tassung eSnes 5n Frankreidv fest- Satzung für ^as den Terroristen ^ bei den Gesprächen in Wa- Vizeminrsterpräsident Hedsch-isi den dic Araber nichts erreichen, schrift berichtet. Präsident Ford 

- t sfch -praktisch -an! «e gdufteacu japantoheu Terniri- zur Verfügung gesteHte Flugzeug shington zwischen Israel und !in Sofia verabredet worden sein Sowjetische Kriegsschiffe sind ha»-e Nixon begnadigt, nachdem 

■ .p der Höbe der fflehofbräte- p)e ftawöslsdien Behörden zu finden war. solange die Ter-j d ffr amerikanischen Regierunc j ..Ein neues Blatt in den Beziehun- z,,ni ere,en Mal n3cb drei Jahren Meh Köni S , V0D Saudien 

fie. 7|x^ Btoihmmm waren Öeser Forderung nachge- rorisfeu darauf bestanden, be- bezüglich der zukünftigen Ver-J«n zwischen beiden Ländern 311 der KGsIe ' on Hawai pesich 'hm für Nixon eingesetzt hat- 
> v Grttm zb «(dien hattraf k om men und hatten de« Japaner waffaet an Bord zo gehen. haudliragstaktik im Nahen Osten mIJ aufgeschlacen werden. Kai-! tet vvordcn * f_ c- . Fe1 “ 1 so, [. Fo A rd . iöfo ^ ,ert 

esoadera . .wurde andl Ftan aa Bord eines Ffagzenges «ach Die Verhandhmgen ßhrte der erreicht worden. Es ging um'ro »in nnabldüujfe bleiben, be- UN-Sekrstär Waldheim warn- haben, dass die Araber Nixon 
SchoKbaafl Hochmann 'for- Den Haag geschickt Den Tuto- niederländische Ministerpräsident die Fragen ^mit Aegypien oder i «ötiiTt re doch sowicfische Waffen. I te erneut V:5r e ' ner --Explo«on zu Dank verpfiicntet sind. 

-..Torfen, ver®ditfr;zu sein, risteu iuHoöand wurde etn Flug- mit Höfe des ägyptischen Bot- Jordanien — oder gleichzeitig tfTseit dem Oktobcriniee nicbii' 111 Nahen ?* !en ", aIs er , vor v,^S a ,“ der W1 - ld „ ZUm 

- • : • - , : «eng veraproebe«. welches sie «hafters, der vorher in Tokio mit beiden Ländern". Dagegen «ürfert w^rtTn Diplomaten emen Vortrag b,eit. NATO-Kommandamen rn Enro- 

——i — I ■ > im ■'■■■ ■■ - vr .___ Aim n_ .njcnr geuetert woroen OTa Die rördautohe UN-Deleaa- pa ernannt werden, beesst es m 


ft#** 

«Bt Apf- -'- 

BÄ» ' 

mc ‘ 

frn Möt*'--" 

& m a : -- 

it'msf ■ • • ‘ 
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VeriiaaiflDIlfm . , ... - -- Sprache beherrscht. Angeblich wir in Richtung eines Friedens 

. . _ t • 'Tgwj ar ' Dm Affäre fand vorläufig kem ^ ttnter den Te r r orist e n | einzoschlagen haben, überein. 

ISrttM ; *r^«Wö ; &ide, da^e Terroristen drei Be- aQch ^ Palästinenser befinden.!sagte Rabin. Dennoch müssen 

: ;« Veihandlnngen fcrwis mö dm gn ngai der Regiereng abiehn- - ,arf - weilerhin verhandeln, um 

'iii, ii« i aaj» .w ht . , i*iä ii«: tem Die Reiüetuug batte ver- .... . t den besten Wen zu finden, fiipte 


•- * v EmripSsd»nr WirtsriijS»ae- ten: IMe Regienzag hatte ver- 
p achaft fünften' demnächst laugt, das« d. GÄeln in Den 
' “ - -m o mm l en irote. Jan Haa » verWeiben, dass das ZÄti 
" ' -sstag werden Ä Ätoseinm- des Abfluges bekannt gegeben 
r der Nenn B<s(ÄSisa« &s- »W and dass die FntfHhrer das 


11 ach unter den Terroristen einzuschlagen haben, überein, SC ' berichte, aus denen bervorgeht. Präsident Sadat wohnte ge- 

ich em Palästinenser befinden, sagte Rabin. Dennoch müssen « mU i—.M-J-SJ dass ,ordanien 3X1 SadafriVa slern einer milnSnschen Uebung 

. weilerbin verhandeln, um ÄDSChlag HI Wadrifl Waffen geliefert hot. ..Dies ist am SuezkanaJ bei. Bne agyp- 

_ , ... ■ . den besten Weg zu finden, fügte Sechs Frauen und fünf Mir 1 -ine Provokation, um die ara- tische Einheit der 3. Armee bat- 

Israel spielte- heute ex hman, una zu betonen, dass ner sind bei einer Bombenev'Uv ^tob-. frikantohen^ Beziehungen ie den Suezkana] zn überqueren, 

mm« Iran „weitgehende Manövrierfreiheil ricm in einer Bar gegenüber dem *u verschlechtern’' sagte ein 

nnd Bewegungsfelder" notwendig Polizeibanpiquartier von Madrid • Sprecher in Amman. Der „Guar- HAC U/CTTTP 

Teheran (UPI) — Israel wird sein werden. Besonders befrie- getötet und 71 Personen verletzt !*lian M batte gemeldet. Jordanien UA.? WUl f tK 


DAS WETTER 

-anssage: Zunahme der 
uchtigkeit. Wellengang 80 


gSchen. 


gen, dass der japanische 


tfonalen FassbaDvertiand (FIFA)j pstprobiem zu erörtern, da der | mckt von Geheirapotizlslea 


Temperaturen 


Jerusalem 


fecheoland^Ist. eestmi vfo- inst Pumpa, das Flugzeug in wirte gestern von Präsident hierüber nicht in al-!sucht Elf der Verletzten sind j Nachrichtenagentur der Terror- 15—25: Tel Aviv 21—28: Haifa 

r-'tem Emoparat beioefreten. HotLand nicht verlassen und sich ^ ^ Sportspiele in len Punkten informiert war. Jetzt I Polizisten, wie amtlich bekannt verbände aus Beirut. Es hander 24—27; Lod 19—29; Tiberias 

■—■—■iiar "“*—^**"^1 T.T.n. ■■■ mStort«A«i Bekanntlkh wird der Präsident fast tüslich'gegeben wurde. W c h zurriei^i um Studenten. 20—33: Galil 15—25; Golao-Hö- 


tm. .frr 


- ‘-Vir wünschen 


nnseren 


Teheran Bekauntiidi|wird der Präsident fest täglich'gegeben wurde. 

| war Israel mit 17 :12 Sffrmiepjp— 


fe* 


; ZAHÄ 1 , . ( . 

‘ ond dera i jSfecben Volk 
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S praktisch ans dem as tatische n 
FnssbaRverinnd ausgeschlossen 
£ word ca. (SWw Sdfa 6) 

HUNGERSTREIK 
ULRIKE MEINHOFS 
Ultil» Meinhol die unter Aa- 
fclage des M o rdv er su ch es in West¬ 
berlin sieht, proklamierte gestern 
emen Hungerstreik. Sie fordert 
ra „Gehälter ffir polHüschc Gefm- 
gene” und das Roriit, dieser Ka¬ 
tegorie d«n Qradllechtsvcrkria- 
ZU £fgt 3 tt m - 


Die ASKARA nach dem 30. Todestag für 

Frau HENNY BRÜNN 

g*. KAHN • 

findet heute, Sonntag, den 15. September 1974, um 16 Uhr 
auf dem Friedhof in Kirjat Schau! statt. 

Treffpunkt am Häupterngang 

■' DIE FAMILIE 


Präsident Ford wird diese Hermou J2—16; 

Woche eine Amnestie für die Hule 18—31; Emck Jesreel 19— 
amerikanischen Deserteure de? 30; Totes Meer 20—34; Beer 
Vietnam-Krieges veröffentlichen Schewa Id—30; Eilr 23—35 
Se werden bis zu 24 Monaten Grad. 

Dienst machen müssen. 

In Khartoum. Sudan, sind ei- . * 

nige Hochschulen wegen Stu- 12’—3’3N 7JI 

dentenstreiks geschlossen wor- _, mr ..- n 

den. TCk-AVIV - JArU 

Radio Kurdistau meldet, die 
Kurden hatten sich an einige p, p, D / *1 
europäische Länder um Waf¬ 
fenhilfe gewandt, nachdem die 1 1 -? Q 

Sowjetunion den Irak mit Waf- 10-7 

fen beliefert. 




^ — 
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Scfinfa?» 15 - 9 - 1974 


? % } L i 


aus Israels 


UeberaU: Touristik in Schwierigkeit« 

VV . «san.!-/»™. *■. Nach£ras ' 






VVWVfli W Gesamt- beu, die Nachfrage ba Fl 

t _ Von hihi rrm 1011 mefar .£** 7md denvcikehissektor. oaman 

Wir batte» kure»* daranf Staaten hat 1973 insgesamt er- -mfcÖfc-Komspo^teBtea cig n a h men un Güter- Auslandsreisen* b. 

MSM- * -* zngenommen. jg_ Schößen, 

der Touristik za einer bdwy {***•• nritata FieadMTcrintes er- scr Länder a ^ . n j n An betrach; der durch 

tiomdea Erechmmmg geworden Ehe ZaM ^ fcnme», in der die weltweite nahmen do-1 Prebecböhung für Mineralöl 

Esc and harten Beispiele ans ei- re«nd» m den OECD-Mit^e^ SriSrtmaWdiWw« ««* «*« föiderungslc.^m^n n^ bedingten erheblichen ’ 

d®* Lindem angeführt. Jetzt Staaten and in Jugoslawien nahm „uj, beiücteichtigt smd. Es wäre au der 7_,hl„ n , 

DER «ox - E " 4 f™ B S S‘oEÄÄ "Ä-H ÄS SS iU SE M Ä 

5 °EEJ° 2 M £« StSTÄTL" *?* ■?:S EÄZ£SÄ 

Professor Hochman und die mit jung das B *?“R egion 1974 veröffentUcW. die jene ropmseben Mitgliedstaat» und ^.bachten Länder besondere Betteunmg be Sachl ^ würden 

3Cn w Kommentaren Anlass da» .r de der ^ QECD fOrgMisalton _ffir = pgenu^r 696 im Jriire N^ijje ^ Kreuzfahrt« einem so hohen LJ‘ die ZaMunebüanzprob* 


Ä M rg=L Ä MSÄTSISÄürsrg =-t . 

“HS SSt! S£^ Ä sta« ä ^ -i 5 =r r 1 

i n ^f a uf b d i i. pr ^ sÄÄsrj: sstrjssr^ £*j£-“ , sr urÄÄi^tÄ 

ES S5Ä3K d . ,rs £ it russr-i: sä ^ r5 

“Si hat die Auffassung. Jerusalem Post resümiert die da £ Jt erster Linie die recht ausgepiÄg- ^ # e Abnahme 6 %. Der kam. unmittelbar betroffenwar- ^ Entschlossenheit bekra 

moralische Seite des 40jährige Herrschaft de*. Kai- Freden verkehre te Zanahm« des inte nuüio nalen Charter fi UK v er icehr über den den. Zwar hatten die Versor een. ein Jahr lang keine a 

Falles^die ärztliche Ethik viel *rs Haile Selassie. Dieser hatte y" b “ n ?*^^ se auc ® fDMs- Tourtstenstroms nach «hrfg» Nordatlantik verringerte sich um gungsengp&se. die vetf a |J®J i metn» oder seriellen einseif 

. hl} ' r i«f ak die Frage der wohl rm Kampfe gegen fremde ten MÜteimeerBadeni. nach den 2 7 % während er in d» erst» Ende 1973 und Anfang 1 J Massnahmen zur Cesownl 

Erakommensteuer-Hinterziebung. Eroberer und um die k'nabhan- rtd- Eericbt ^ Frein(kn . Vereinigten Staaten. Japan and vicr M onaten von 1973 um 34% aufgetreten waren in^wamt nur ^ Einfohrea « torjji 

KT , Cpikcrhesin- cickeit seines Landes Erfolg. . - cct Australien- sowie du bctncfatJL nm»nnmmcn hatte Diese Sätze i begrenzte Auswirkungen für glmchkoramende Massnao 

»ung^kommen und wir müssen konnte jedoch nicht die inne- verkehwausschusses ^ Rfictgang der tJbenmdi- hi areter Linie denIFremdenverkehr, doch «cfalugeo ^ die abrißen lanf»den«Ti 

den Vorwürfen em Ende berei- ren Probteme sein« Staat« ^ Inlcniationa|e Fremdcn . Umgen von Tourist» aas den Rückgang 


sü ng kommen und wir müssen konnte jeaoen nn.ni «« - eher Rückgang der uoernacn- hi oretcr Linie den RW«m».. ~ ^ dte onrlseD " V 

d^n Vorwürfen ein Ende berei- ren Probleme sein« Staates u - Inleniationale Fremden- lungey von Tourist» aas «kn „MetunSssig» Rückgang der sich d« I^hste^nmgrafaÄ aJstioaca m erorerfen. <fie 
le n. die man sich gegenseitig meistern und scheuerte an - J* OECD-Mitglied- LISA in Europa und em Anstieg ^ntanischen Europa-Reisen anver ^f 1 ^ b ExUmK u ^ ^ F 

M** r nur zuflüsterte. Private s*n. der ZaM der deutsch» and ja- ^ wMer> der für das erste rung der Kosten ffir Pnvatreisen den . Nach AaHksnng des Fi 

_ panischen Anslandsreisenden. Halbjahr 1974 im Vergleich za mit dem Auto und in einer ia- jj^ertehrsansschnsses mu 

Vnvcrlinn anf das TV-PrOgraUim der Woche Deutschland hielt seine führende deo ^ sechs Monat» von rfferböbimg für die Beförderung ^ Mltgiiedslander nnnfaides 

VOrSCnau Steilung im europäischen Frem- 1973 an f 14 % veranschlagt wird, von Touristen, insbesondere der Qgvisen^uteüaiiß» .die sie 

Sonnte" 15.9. Lolifc. Schlomo Arzi. Ruli Ben- denverkehr, und zum ersten Mal jj, g aM l h, ward» in den ent» Flugpreise, nieder. Es ist gegen- gemäss dem OE 

17 32 Tch und der — Abraham u. a.; 21.15 ,5elbstbe- i a£en dJ - e Devisenausgabm deut- ^ Monaten von 1974 5% we- wärtig nicht möglich, die Aus- Kotfex Liberalb-tennis 

einer Familie und sinnung" — Diskussion über die 1 scher Touristen um ein Fünftel ^ Grenzübertritte ausländi- Wirkungen dieser Kostenstei^- Unsichtbaren Of 

UOHiumt « ___ J_Inm Zmniir. LKL.. _u A .MnVo. 7 _ . _. j _ n ma -»nF Han FremdenverKeor .._—M. 


bisher nur zuflüsterte. Private 
Praxis soll man den Aerzten 
nicht verbieten, aber sie muss y 
sich ausserhalb der Krankenhäu¬ 
ser abspielen. 


SODÜuCL l3.y. LVUA. — UEI|V¥II«M»» ““ “— ln xuwaoa WUrUCD Ul uwu WOWU - ,w or- - _ ejf; — — 

17 32 Tch und der .Affe” — Abraham u. a.; 21.15 „Selbstbe- J la£en die Devisenausgabm deut- ^ Monaten von 1974 5% we- wärtig nicht mogli». die aus- Kotfex ^ UberalL-tenins 
RABUNS <3 ESP RAE CHE Geschichte einer Familie und sinnung” — Diskussion über die scher Touristen um ein Fünfte! GTcnz übertritte ausländi- Wirkungen dieser Kostensteige- Unsichtbaren O f - 

AI Hamischmar hofft, dass ^ ffe erstes Kapitel: Frage, was uns der Jom Kippur- höher als die Ausgaben amerika- Besucher gemeldet. Jta den rung auF den Fremdenveritenr u OBM Aaslandsreken gei 

die Gespräche Rabins in Wa- ,. ■ Freund der Dieb": 18.00 Krieg gelehrt hat; 22.05 Klavier- nischer Anslandsreisender. Die venrinigten Staat» schrumpfte von den allgemeinen Auswintun- ^ „nbediuRt aufreebterte 
shington ein» wichtigen Fort- Bucfcaabenspiel: 20.00 Wochen- konzert Nr. 5 von Beethoven Zahl der japanisch» Auslands- ^ Zajj dcr eingereisten Aus- gen des Konjunkturkhmas nut| ^ ^ Schritte unterlassen, 
schritt auf dem Gebiet der Waf- rer Jie Jugend; 21.00 (Wiener Philharmonie unter besucher überschritt erstmals 2 i andsa ,oristen in den ersten vier seinen psychologischen Momen-j^ abträglich anf den inte 

fenlieferungen bringen werden, ^ujahrsbotschaft des Staalsprä- Georg Szetl. Solist Friedrich Millionen. Monaten von 1974 um 2%. ten zu unterscheiden. ifionalen Reiseverkehr answfc 

MÖflücherwebe wird dieser Fort- - ——Gulda. n[ e Zahl der im Linien und _ v . . r könnten. 

schritt in der gemeinsamen Mit- . „ , Dienstag. 17.9. ■ über SCHUTZ GEGEN KONJUNK- Die derzeitige NachfiTigc- Bjj . hier d - e Anszflsc aus . 

teilung zum Ausdruck kommen. TV-Roehren- 20.00 Festlieder. 20.10 Nach- NordaüanS beförderten TÜRSCHWANKUNGEN schwache, die Konjunkturabkuh- . fa D - e cetrofft 

S^5m Atachh» da Rabin- riebt««: 30.15 EraSblun E von a,te« 1“ ou, om ***** FaSaellun^ »Kt« auch 

Besuches in den USA verof- Erfinder ist vier jüdischen Gerne!nschaften. ^ ^ g-genäber 189 im Tn den vergangenen 20 Jahren «"*« me^n Mttglii**[*?^™ider Regiening Israel«, beher 

fenüicbt werden wird. , , nfl i B — Einstellung jüdischer Gemein- Jahre , g7 , - n cr5ter r^;- hat der internationale Fremden-, durften un Verein mit den werden da s j e von der OE 

Hamodla hegt den Verdacht. fernsehmuede den in Europa «darauf znrückzuführeir wär, dass «rkehr für die Volkswirtschaf-lahmen, ge di^als Grundlage eines weiter w. 

dass die Amerikaner als Preis Ma __ ™, 50 Israef -seit dem ßieg; 21.15 euronäischCT tea der meisten MttgGedsIänder Usnanz-, v&hnmgSr nnd öeoii d » gegenseitig» intern! 


schritt in der gemeinsamen Mit¬ 
teilung zum Ausdruck kommen, 
die zum Abschluss des Rabbi- 
Besuches in den USA veröf¬ 
fentlicht werden wird. 

Hamodla hegt den Verdacht, 
dass die Amerikaner als Preis 
für ein ..starkes" Israel von uns 
weitgehende territoriale Ver¬ 
zichte verlangen wollen. Daher 
kann die Parole „ein starkes Is¬ 
rael" zum Nachteil für ans wer¬ 
den. 

Scheerim vermutet, dass ein 
hartes Ring» zwischen den 
USA und Israel in Washington 
im Gange ist Es ist nur natür¬ 
lich. dass keine Interesse n-Idcn- 
trtät zwischen beiden Partnern 
besteht Es kommt darauf an. 
dass wir unseren Standpunkt ver¬ 
fechten. ohne die Beziehungen 


TV-Roehren- 
Erfinder ist 
fernsehmuede 


ternsehmueae de^Emopa und Amerika zu ^ arauf Ta ^ ckxamiiw Wir, dass verkehr für die Voltowirtö*af- «ahmen. *** Grundlaße e i' ncs w . i,Cr 

Für- den Mann, der ror 50 Israel -seit dem tW; ^ dje ^ dcr curopäischen t» der meisten MrtgGedsBnder “lu5*ls senden ® e S cnse,tl f T ‘ T™" 

l?s,“SÄÄ Z ÄÄT EEZAJSS *£■ Tou ™ m “ b ' lrach,e ’ ’ 

Schiloich. Mm Michael.. “Jj* H. *■ **« — ** ^ _ 

*XTte!L«ni m A ™r Ch^hu “ d ' re "- ,i* ,ta r m* «mT« «Mh* —^- ~ZiZT ’ 

Fernsefaeeräf. Bei der Feier ^SJwTowa" — Lie- In Enropa nahtn ^ Passagicr ' £ WM Wfi Cl A 

-»- «'■ Gf »^ ts ,t s. To :„rtäiaw-t*- 1 »- ri 3111 il Tip Tiir sie 

klärte Zwoiyk™ ™ Las An " _ m Neuen Jahre: 21.00 ,.Tbey Die Investitionen im Fremden- ~ 

geles. ah rieh das Fernsehen Make Music" — musikati- verkehrgewerbe. insbesondere In Rariv.« Rnuchei ganZ vierst:in<n,ch - 

entwickelte, habe er die XsDiSnamit dem bekann- Hotelneubauten sowie in Moder- * E^. •..Loveme.Johimy" 

Hoff mms gehabt dass es für < 3*1 »er Yasha Heifeiz. nisieruogs- und Erweiterungsvor- nema One, Tc ^^. _ . T - . j n rotnan . jeh “?^., Te ^ in ! 

Lehrewecke und zmn Verrte- Donnerstag. 19.9. haben, wiesen erneut eineu An- P «* nuc ?:. «wr fMdermm (Tel AvrtTWtoT x* rotnan rnm ». FiIrn ; n der zweiten 

he® fremder Kulturen ver- , __ 7 -. ,n «q D ; e Welt stiee auf. Dass die SUirlichen Narren-Komodte, in der die tisch-komödienhafter Form. r m ; ercnvvoc h e mit Horst ; 

_^ _Wenn ich J I Hoteihelernm^Hnot«. "»ennher Ubr nra 200 Jahre voiausgestellt ra den Lazosbiden» von Miami einen Siudenteoi 


hen fremder Kulturen ver¬ 
wendet würde. „Wenn ich 
jetzt d» Kasten anstelle, hö¬ 
re ich statt dessen zumeist 


I 1 Wissen; ül-UU „nawai iuuii~-iwi «uuu^ui^vu, ww M uu.w, 

) nuH’": Jeder kann eine Bombe j die grössere Beheibergungskapa- ton - 
, herateUen": 21.50 Knlissen — zität des Hotelgewerbes und die __ • 


fechten, onne cue ---... ptero : iu.uu «iw.»™. -7-- -- --- ----y- voo Wood AD» mit Diane Kea- (Jennifer OTSefll) liebt vor ai- m chara , 

zu d» USA zn schädigen. re Ich statt dessen zürnest I wissen; 21.00 „Hawa, fünf Ämten zuroekgmgen. war durch £■ Wood AU lem Juw|cn nnd Mrgl ^ 

Omer sieht dass sich ein po- bang, bang, bang , meinte , r . Jeder kann eine Bombe «he grössere Beherbwgungskapa- *• woher diese kommen. Do- AvSl- Das Wocte 

shives Bild aus d» Rabin-Be- der Erfinder. __ heisteüen": 21A0 Kulissen - at>t des Hotelgewerbes und die _ J mn^Man« (^chau nald Sutherland stellt rin«n ™ ^ n d C rl^en Eh» 

SfSEb^^SrfSung» sidenten; 21.10 Der Zauberer - Kultur ur ^ r ^‘ 20>9> bnng^mög^hkeLn^be^ ™ht unter meinen Rock — HUselhaftw Charakter dar und im mitlkren Alter, hervorra 

USA zu erwarten ist 8 > ..Gewitter an einem schönen Ta- ^ Wunder pf er( r; Aus-den monatlichen Belegungs- Ich bin ein Mann^). (Orly. Tel scheint der Juwekndieb zu sein. älu von shidev Macl 

M ^ ,«-: 22.00 .J>i« ErTCrfifkriae"-- |6 ^ 00 ^üÄ«Ur«>- «■»«« «*. hervor. dSTe Aviv): h^eH-reorfe«. Mh Bo- W Darvrelleng «< Kceoeri, Mer,, in der 

erneute Annäherung zwischen Das Nuclear-Problem; gramm für M nden 20.05 Schab- Hochsaison sich immer noch anf jmosphare %on Brooklyn. 

«|» Ross» und AegjTten darauf Neujahrebotschaft des Oöer- JD]e Woche"; die Sommermonate beschränkt äft n MUM ,in ** weric von Frank Dl 

zurück, dass Moskau auf dra rabbmers Ovadia Josepn. 2]>10 TV-Film: ..Arsenic and m denen die maximale Aus- K IHl IIP K lllf K A Ri M ro> - 

zen tralen Faktor im arabischen Montag. 16.9. ou Lacc". spannende Komödie, lastung der Hotels je nach dem All« V* ilrVlR » ** «* *■* • -Lu PUinete sanvagc 

Raum nicht verachten will. 15.30 NeujahRprogramm für Schabbat 21.9. Land zwischen 56 und S7% --:- ORNA: Crazy Joe unzivijisierte Planet"). (Tc 


ack, dass MOSKau aui ucn .. . .. o 21 . 1 U I V-riim: .„iisg.uw -— —- -' 

traten Faktor im arabischen Montag, it-v. ou Laos", spannende Komödie, lastung der Hotels je nach dem 

un nicht verachten will. 15.30 Neujahnprogramm für Schabbat 21.9. Land zwischen 56 und S7% 

”* Kinder; 20.00 Dina Doron und! ^ vom ^hab- schwankt. 

ENTWICKLUNG DES Gideon Schemer lesen vor ^ ZUJT1 AUtac; 21.00 Ironsidc: ■ Die für Ae ersten Monate 
BEZIRKS SCHLOMO Neujahrprogramm; 20.15 ..ich & daj L^eo». 21.50 Sport-, von 1974 vorliegenden Angaben 
n«»> v^rtmrt «einen Leit- singe für Dich, mein Land . nrn ’ lassen eine wertere Veriangsa- 


KINOPROGRAMM 


mrnnfmvmnninnni jmosphäre *on Brooklyn. 

_ _ lingswerk von Frank D. 

I 6 RAMM r ° 5 . planet. ^ 

ORNA: Crazy Joe unzivilisierte Planet"). (Tc 

HAB1RAH: The. Wedding night TeI Aviv); Faszinierender 
of Dr. Daniel! leuer-Film von Stefan Wi 


schwankt. TEL-AVIV: HAB1RAH: The. Wedding night TeI Awk FaszTnierender 

Die für die erst« Monate ___ .. _ Q r leuer-Film von Stefan V 

von 1974 vorilegenden Angaben ALLENBY: The Sting tfriisai fm- Rl.im.- in tnve Zeichnungen von Roland 

lassen eine weitere Veriangsa- BEN JEHUDA: Love me Jobrmv orgIL- Sistem # - Ser P ico ” ,un Y' 

mang der Expansion des int er- CINEMA ONE: Sleeper L« 4 *n* B .TL. e.:„ JGanl: Al Pacino verkörp 


Unser lieber 


eine weiwre veruuigsa- ötlN JttlUUA. Luve nie 

* mang der Expansion des int er- CINEMA ONE: Sleeper 

„N&aj Rösch" (Kopfwäsche).| b^B«rmbsMH C1NERAMA: Charly 


KURT LÖWY 


ist nicht mehr. 


Ke Bewdigung findet heute. Sonntag, 15.9.74, 
rtw n"3 um 3.30 Uhr von der städt. Beerdigung^ 


das satirische Fernsehprogramm. | iraillBB 

brachte eine gelungene P 3 * 0016 ! | Barncb KAIIlCn T^A. 
auf den .Jronside"-Besuch undl 

einen nicht minder geluog»en. 1 j Ben Jehoda 65 A 

auo, ™«g? r “ n | 5£sssasta h rn 

Kommentar zur ..Gehirn-Auare . «HP 

Unter den aktuelleren Proble- 

me stand die Vorbereitung des VERMTTTLUNGSBULR9 

Ministerpräsidenten auf seinen 1 Wohnungen, Häuser , Laden . 
Tanz" in Washington auf dem iMigrascfaim • Expertisen 
" « j-- _ nru .k I ornnurM Ruinen Kunden 


CINERAAfA: Charly 
and a Half 
CHEN; PapeivMoon 


I SEM AD AR: The Sling 
I RON: The Long Uoodbye 
' HAIFA 


C H^Nj PaperjMoon AMPHITHEATRE: Three 

DRIVE IN: 7.15: Hey there. 


;Gan): Al Pacino verkörpe 
Titelhelden, der gegen K 
tionsfälie bei den poüzi 
Ermittlungsorganen kämt 


Bastards and Sev» Sinners 
H, Yog. Bear ARMON: Ace High 

J-^Tbe Last Suoset ATZMON: Thre e «hc Hard V 

B J? a, ^ i ® add]ä CHEN: The Sting 

ECTHER: The Dragon • RON . ^ Grande Bouffe 

^ATl Avaaa I MORIAH: The Last Vicar 

GORDON: England Made Me iQRAH; Adam 

^ , n 11 ORDAN: Plaza Suii 

ORION: Hector the Mightv 

MOGRABV: Th™ the Huri 


alc rri^n | uc iiiciiil 

ATZMON: TTire« the Hard WayjiJerusaJem. Jerusalem): 
rucKi. ti... c<:_ l r.» 


iCHEN: The Sting 
( RON - La Grande Bouffe 


** „ «» 3.30 Uhr von oer p —“ „ 5 ai. * uueh 1 ^™^ 

halle Tel Aviv, Dapbnastr. 5. aus, auf dem Fnednot I i mmer offene Frage: ..Wer ei 
* I Jude und wer wird Innenmini- 


in Choloo, statt 


GILA RINGEL-LÖWY 
and Familie 


Wir trauern mit 

Familie T 0 M A N 

um ihren teuren Sohn 


IftHZElGtN 


HAIM n 


tmd drücken ihr anlässlich der Schloscbim 
unser tiefstes Beileid aus. 


DIE BEWOHNER DES HAUSES 
S IRRES STR. 29. GIWATAJEVI 


• Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire, 
Televisions©:räte. Erbschaften, \ 
Antiquitäten. Telefon 876818;! 
abends: 873223- 

• Phüipp-Hakooe, kauft Möbel. 
Antiquitäten. Frigidaire. Nach¬ 
lässe. 864938. abends 876852. 

• Ende der Dschtüdm in ih¬ 
rer Wohnung.' I Jahr Garantie. 
Lizenz des Gesondheitsministe- 


Für schlechte Zeiten — 
ein» guten Agenten 

VERTRETER der besten cosi violcnto. 

Baby- und Kioderkleldcr- ORDAN: Love and Pain 

Konfektioosfabriken and the whole Damm Thing 

mit Auto, Büro und ORLY: Dont Peek Under 

erstklassigem Kundenkreis my SkirL j am a Man 

über n i m mt PARIS: Desperate Character 

VERTRETUNGEN. PEER: U bonne Anoee 

Angebote unter ^Schana TCHELET: La planete sauvage 
Towa" an POB 3456, T-A. STUDIO: La grande bouffe 

TEL-AVIV: Lady Ice 
| ZAFON: Two Men in Town 


9 ^Blume in Love" I. 
be meine geschiedene 


PEER: Charlie and a Halt 


OPHIR: Un nmore ctri fmgik ' he 

.... Planet Of the Anes 


Planet of the Apes 
SHAVIT: The Sterile ( uckoo 


sehe Komödie mit Cieor 
imd Susan Anspach um 
keilen und Wiederversöt 
nes liebenden Paares. Re 
Mazursky. 

• „The Stina" I..I 
chel"). (Chen. Haifa): \ 
che Thriller-Komödie 
Newman und Robert R' 
zwei kleine Gauner auf 
nach einem grossen G. 


ramat-gan; - * " A ' h '^ d ”' sd " >: i 

___ _ mmwoch) lOrlv. Hail 

KINO LILLV: 7.15 und 9.37 heth Taylor als altern 

|—r c— j* j l i 


t7. Woche) Seroico: 


i». notaei acrnieu: (heit, die durch plaMisc 

Somag u. Donnerstag 4 Unr: üonen die Liebe ihre 
„The Misfcry of Thug-lsland" zurückgewinnen will. 


.Mlen unseren Freunden und Gönnern 
die herzlichsten Glückwünsche für ein 


DANIA — HAIFA 
Herrliche, neue VILLA 


[ JERUSALEM 

ARNON: Go West 


GESEGNEIES NEUES JAHR 


nerritcue, neue t i « . ARNON: Go West 

10 Zimmer, Z»tralbeiznng, |chEN: Symphony of Death 
Garten. Paiio. 2 Garagen, etc. EDEN: The Don is Dead 
Anruf erbet» : {EDISON: CUe 




ijTeL 412693, 


£ L I N . 

Israel Sorieh ^oi Crippled C* 
MOSSAD ABKAfllVS »« 
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Alten 


die Vjvl.frj,«. : 

|d»WkehrMrktor.~ 

1 » AusliuixUrtiug 

JfeMrtfeen. 1 l 


Sonntag, 15 * 9.1974 


ISRAEL NACHRiaffER I'IXIV' TfiBTU* 


Aegypten bemueht sich um ' {nm ** “ **“"'■ 

zusaetzliche Waffenlieferungea 


Palaestinaproblem steht an erster Stelle 


Von SEEV TRONIC 


Jn Anhü.-.n ,-j.. r 

; L: ~ >.. . 

[duVl* .rnJ^ ' Die- Regierung Aegypten*fkaufen Waffen in Europa und.tischen Zeitungen schrieben dazu- „ * *- . . „ e * _ 

*bkchter»r v .^‘^chaut ^ JS' ftienmg zm L^mg dLp^,bin nach Washington gereist ist. [es ‘kernen wahren palästinenri- 

1 tanzen na; c.: v. \ p ^y;ins, um die Waffenbestände de»;obrtaaten). um sie dann Ägypten,MIGs verloren, dir alle nichtj_ ; „ v _ B __ cn_l j _ _=r_ . — j„l„i_ _._ T . _ u- „_j 

[bereit 
Wer A 
lAnlanJ 


Rassenhass basierenden- Ideolo¬ 
ge. Es obliegt uns zwischen der 
palästinensischen Bevölkerung 
and den terroristischen Organi¬ 
sationen sorgfältig zu uwerschei- 


•Ujerrciliiv:- S ' . ;:uch des ägyptischen Aiasenmi- 

Facitipv Mc .. T V a „‘^listers Fahmi in Moskau eine 
[JalK MC .:*!-■ .-n.-.-n -».''lolle spielen, ausserdem infer- 
Idcni du- / .--xj j-."|l^’Ssien sicir Ägypten auch für 

|jer übri'i-.Mi i .■•.j cr ~.\«raterialien aus westlichen Quel- 
IoikI ‘•ich r ; .- - v y/!y n - - 1 . , ‘.J v . 

lnation:i!c" , | l v. :p ’„‘ Präsident Sadat hat bekaimt- 
j Fremden» c*> T-r-.-r.jü. Jch Schwierigkeiten, neue so- 
’ wirken '•jetische Waffen zu-erhahen. Er 

{ Au» dir.-.-: Cr. 35 ..at seit geraumer Zeit erklärt, 
'(Fremde«» ■*..■.• r- j^ ^egypten sei bemüht, seine Wat 
I gfos^m 5 r.:. v.snlieferanten zu 1 diversifizieren. 
IV-t • x-xx \y,,^>ies geschieht auf zwei Wegen: 
¥;|OECD wt. ■ ■'.* .ii ;n ^tÖgliche europäische Lieforan- 
*“ ,gxK Kew.ri- •- - A . *si werden entweder direkt «f- 
[rungen ilc gangen, wie Großbritannien 

jjhre Fn:'. : 1 . Frankreich, oder die mit 

iten- «in Jahr lan» ^egypten befreundeten Staaten 


Aegypten französische Kampf¬ 
flugzeuge und andere Waffen er¬ 
hielt hat Sadat öffentlich ent- 
hölft wie schlechtes mit den so¬ 
wjetischen .Waffenlieferungen für 
Aeyptnn stand und weher zu ste¬ 
hen scheint Sadat sagte in einer 
Rede vor Studenten in Alejcari- 


von anderen arabischen Ländern 
znr Verfügung gestellt worden 
seien. 

Die sowjetischen Waffenliefc- 


maebt um internationale Aner- Palästinenser an erste? Stelle und 
kconnng zu erringen. Dies be-ldas ist der Grund, weshalb die 


tonte Außenminister Jigat AJIon 
auf der Sondersitzung des Par- 


ningen an Syrien gehen im Ge-> ]araeMSt ^ Forderung des 
genaaiz zu denjenigen nach Agyp-‘ Lii ^ testen Montag einberu¬ 


fen worden war. Am Vortage 
des Ra bin-Besuches in Washing¬ 
ton, war es interessant aus dem 


ten beschleunigt voran. Nach Da¬ 
maskus sollen die Russen MTG- 
rfrien, die Russen hätten wäh-‘ 23-Flugieuge und Seud-Mittel- 
rend des Oktoberkrieges über, Streckenraketen geliefert haben, 
ihre Luftbrücke Waffen geliefert.!Die französischen Waffen gel- 
tmd Aegypten sei ihnen dankbari ten als bedeutend teuer ab <Ccjnmg zur PalSstrna-Frage steht 
dafür, doch seither sei Moskau!russischen. Manche seien zwei-,und auf welche Weise sie das 


Monde des Aussenministers zu schweigen oder ibm aus dem 


Gesprächen, die der schm Patriotismus gebe und 
mit Dr. Kjs-1 dass deshalb die nationalen Aspi-| 

sieht diefrationen dieser Bevölkerung!den und eine scharfe Trennungs- 
Zukunft der! nicht von langer Dauer sein wer- linie zwischen den beiden zu 
den. " ziehen.“ 

Tatsächlich hat sich aber das [n dieser Stellungnahme un- 
Problem nicht entschärft: esjseres Aossenministers treten die 
ist, ganz im Gegenteil, zum semantischen Schwierigkeiten mit 
Hauptproblem des Nabonkon- denen israelische Politiker bei 
flikts avanciert. Wir wissen heute, i der Darstellung des palästinen- 
dass die gemässigten arabischen I sischen Problems kämpfen miis- 
Führer. die zu einem Frieden *sen klar hervor. Alton spricht 
mit Israel bereit wären, aus in-. nicht von einem palästinensi- 
ncnpoliriscben und Prestige-, sehen -Volk”, sondern von ei- 


Stellungnahme Allons in der 
Knesset von höchster Aktualität 
ist. 

Alton bat klar zu versieben 
gegeben, dass die israelische Re¬ 
gierung keinesfalls versucht das 
palästinensische Problem totzu- 


erfahreu, wie heute die Regie- 


den bestehenden Verträgen nicht bb feennal so teuer, schreibt ein 
mehr ■ aachgekonmien. Die Ros-.arabischer Waffenfacbmann In 


sen hätten die Flugzeuge, welche 
Aegypteo' im Oktoberkrieg verto- i 
ren habe, nicht ersetzt. Die-ägypr 


Der Tramnstaat hat schon einen Namen 

Von unserem Nsbost-Koimpoodenttp 


i-5m 


imCfan-fl ikIit 
M aoönahinr. n -. c ' 

ihrer i-inführrn r*. 

gku^ikocni.i.n,.. 

1 fr dir «ihr:/» u bdos Noch Begt der Paüsfina- 
Skthucn n> ortnü-t Staat m weiter Ferne, und ist 
ElUinm» /u»»id:^.cin grosser Traum, .aber. <ffe. 
da«. N.u !i i..Palästina - Befreinn^saiga- .. 

dajnr«rk4‘hru:iv.;b5B5 uisatton'* hat für das von Our 
dk MiicUi-r.'i-^iiirccCrstrebte Staatswesen sdtOa 
pevhMini:-. i’.itRsiTj «einen Namen paraL Der Lop- 
igrnw-rt-v jinu-i üdoner Vertreter der PLO, 
fcodet iL* r tjbir.sxSaid Hamami. gab bekannt, 
Kufenik r. L nxi.-^riaiass das künftige Gemeinwe- 
flmca (i:r v:;-!jaicaWo den Namen J>empkratf- _ 
rt*. iitiiwn.:r_-: .sfr^cher Staat Palästina" tragen 
ülk V i«r:it-, recmÜe- Sein Heer soll JPalä- 
-stfua - VerteMBgn msanned* 

* Thilr aeisseo. .. * 

Ein Korrespondent des': : 
Jewish Chnmide” weist dar- 
.. . - mf hin, dam Hamami früher, 
i Be Aufstellung eines 'eigenen - 
-- Heeres für .fiesen: Staat abge- 
r reimt hatte, weil die „Paljuti- . 
•: rlenser zu. arm seien", ubi 
; ;r riel Geld für Waffen. n«a- 
.. -rteben. J ' • 


der Zertmig ^Au-Nahar". Doch 
Kairo zählt offensichtlich auf 
die Hilfe der Erdölstaaten, um 
sich die Waffen zu verschaffen, 
welche es braucht Folgende fran- 


Problem zu lösen, gedenkt. Es 
ist klar, dass Alton vorsichtig 
und zurückhaltend in seinen For¬ 
mulierungen war um Rabin, bei 
seinen Verhandlungen m Wa- 


Gründen jede politische Lösung j ner ..ethnischen Einheit” und 
des Konflikts mit Israel von; der ..palästinensischen Identität 


Wege zu gehen. Gan 2 im Ge- 
geateiL Man ist sich heute in 
Regierungskreisen vollkommen i «toar vorherigen Lösung der Tatsächlich hat es ein bistori- 


bewusst, dass die Frage der po¬ 
litischen Zukunft der palästinen- 
sisefaen Bevölkerung das Karcü- 
nalproblem nn israeli-arabischen 


Palästina-Frage abhängig ma¬ 
chen müssen. Die israelische 
Regierung ist- deshalb nicht nur 
bereit dieses Problem energisch 


sches, palästinensisches Volk nie¬ 
mals gegeben — und diesem 
Umstand ist heute; bei einer Lo¬ 
sung dieses Problems, unbedingt 


Konflikt ist und dass ohne des- anzupacken, sondern bemüht, es Rechnung zu tragen. Aus der 
shington, keine Hindernisse in seo Lösung ein Voransctrreiten, so schnell als möglich zu 15-. Erklärung Allons geht weiter 
den Weg zu legen. Die RSckhal- in Richtung des Friedens on-i >5en - i hervor, dass die palästinensische 


j } die Ägypter besonders intercssio- eher ^ ja bekanntlich auf der im Denken 
1 ren: die Mträges F-l, die als dem.iöossten Kabinettesitzung kein serer Ausse 


jzösische Waffensystetne sollen.tnng Rabins ist umso versiändli-jmöglich ist. In diesem Punkt ist! Diesbezüglich erklärte Alton- :Bevö,kcn,ng ohne Führung da- 

der Architekten un-l „Diejenigen, die versuchen das « rtellL Diffse * Politische Vakuum 
, Aussenpolhik eine Ände- palästinensische Problem zu i»-1 wi, l d v0n dcn Terroristenorgani- 

Beschluss über den Stimdpunkt, ruug eingetrwen. Keine Amte- norieren. leisten der anliztooi-! sal,oncn dazu gcnütet s,cb 
Israels zu den in Washington auf rung der Gnmdpositionen. »ohl ? s tischen und der antiisraelischen! die ^P ömeB Repräsentanten des 
der Tagesordnung stehenden Fra.iaber eine Verschiebung des!Propaganda Handlangerdienst.>-P^sttoeusischen Volkes” aof- 
gen gefasst wurde. Rabin wollte ‘ Schwergewichts auf Probleme. Hier auf dieser Tribüne, war li*i»plelen- Solange es mehrere, 
bei. seinen Verhandlungen mitjdie lange als zweitrangig ange- de» Über diese Frage viele Et>- 

sehen worden waren. Wohl hat, y ärDn?e0 ahgegebrt. die beute 
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Hamand wurde gefng^ ob; V nrigi.»ap dWf— Fuukt Aid 
uh* luden Ehwdner. dnd; '• «mgrsproehta hrefghread- 


gleicfaberecbtigle Bürger die- - . - „ . . 

sey erträumten „demokrati- l! P . h ^ ^bürüg gehen. tiDd 
sehen Staate«” sein könnten 
unter Hinweis darauf, dass 
die Statte ten der TtO bürger¬ 
liche Gleich b ere chtigun g nur 
für solche Juden vorseh en, 
fie „vor Begum der Zäonisti- 
schen hnBon* (1917) nach 
PaÜtetina 'gekommen sind. 

Hamamf antwortete, fieser 
Punkt im Statut der PLO sei 
„auf Eh gelegt”. Vor Jahren 
hatte ein Verirrter der PLO 
in der Londoner „Tones* ver¬ 
sprochen, dass dieser Punkt 
gestrichen werden würde, aber 
bi« heute hat tHe PLO keine 
solche Aendenmg vorgenom- £ 
mo, weB sieb Innerhalb der 
Qi y m faa gpa ^chaifrr Wider¬ 
stand |tgca' eine Revision 

«Afe"".:.*“/ 3 

Die Aeasseruugen roa Ha- 


die Mirage» 5, die eine grössere 
Reicbweate besitzen als die ras¬ 
sischen Sucboi-7. Aegypten be¬ 
sitzt bisher Crotale-Boden-Luft- 
Raketeu. MHan-Panzerabwebr 
Raketen- Exocet-Marise-Raketen 
■sowie elektronische Stör- und 
Kommunikatioosgcräte franzö- 
. sischer Produktion. Später kS- 
j men möglicherweise auch Käu¬ 
fe von. AMX-30-Panzern und 
AMZ-IO-Schützenpanzern in 
Frage, und schliesslich scheint 
auf lange Siebt der Aufbau einer 
| gemeinsamen Kriegsindustrie im 
Bereich des Möglichen zu liegen. 

. Sie ist im Prinzip von der Arabi 
sehen Liga beschlossen. An 
Geld fehlt es nicht, jedoch an 
Erfahrung: bei den* Franzosen.' 
so -urteilen die arabischen ^Fach¬ 
leute, liege die Sache genau um 
gekehrt, so dass es rieb um 
„komplementäre Interesse'’ hand¬ 
le. 


den Amerikaner«! freie Hand 
haben, und das wurde ihm auch 
bereitwillig vom Kabinett ge¬ 
währt. 

Immerhin hat Alton in seiner 
Antwort auf den dringenden An- 
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schon Golda Meir. wenige Wo¬ 
chen vor ihrem Rücktritt be¬ 
tont, dass sie niemals versucht 
habe die Existenz des palästi- 
nensisebeo Problems zu vernei- 
trag zur Tagesordnung des Li- nen oder zu ignorieren. Nichts- 
kud-Sprechers Joram Aridor.ldestoweniger bestand eine klare 
die nicht rigoros festgelegte aberjTendenz eine abwartende Hai-! 

doch bestehende Regierungspcli-, tung emzonehmen. in der Hoff- .sogenannlöi „Problems der pa- 

mmg, dass sich dieses Problem 
mit der Zeit von selbst ent- 


von den Feinden Israels für ihre 
Hetzkampagnen gegen den jü¬ 
dischen Staat genützt werden. 
Wir dürfen uns unter keinen 
Umständen durch unsere ent- 
sc hie Jene Ablehnung der terro- 


sicb gegenseitig bekämpfende 
Tenoristen gegeben hat, wurde 
dieser Anspruch nicht ernst ge¬ 
nommen. Heute jedoch, nach¬ 
dem die „Organisation für die 
Befreiung Palästinas” die Füh¬ 
rung im Terroristenlager an sich 
gerissen bat besteht die Ge- 


tä urorüseu. Er bat dabei einige 
Akzente gesetzt, die es uns er¬ 
möglichen zu erraten mit wel¬ 
chen Plänen und Abrichten Ra- 


ristischen Organisationen dazu ! f f hr ' da “ ? ch * b der ,tgi_ 
verleiten lassen, die Existenz d**“?’ : wen einzige Sprecher der 

, palästinensischen Sache interna¬ 
tional durchsetzt. 


lästineusischen Identität” abzu- [ 

leugnen. Das ZieL das sich die! Die Stellungnahme Allons, 
scharfen wird. Diese Hoffnung‘„Organisation für die Befreiung diese Woche in der Knesset, deu- 
beruhte auf der Annahme, dass 1 Palästina” gesetzt hat ist eben.; tet darauf hin. dass Rabin in 

WALDHEiM DRAENGT AUF «AHOSTTREFFEiirbn-Ä^"« 


Die’ frühestmögliche Wieder¬ 
aufnahme der Genfer Nabost- 


heitsregierungen im südticheo 
Afrika ..die Unwiderrnflichkmt 
friedeustonferenz ist nach An- des Marsches der KolonialvöL 
riebt von UN-oeneralsefactärjier zur Selhstbrathmmxng «5(3. 

Waldbcim die einzige Garantie i ™ a, ,8Bhi. Diese Bevölkerung besteht, 

dafür, dass in dieser Region 


palästinensische Bevölkerung.; iriinenrischcn Bevölkerung die 
die eine ethnische Einheit bildet j Möglichkeit zu bieten eine poli- 


und jetzt durch eint der schwer¬ 
sten Perioden ihrer Geschichte 


zen muss, bestehen. Auf der an¬ 
deren Seite gibt es die „Organi¬ 
sation für die Befreiung Palä¬ 
stinas” mit ihi*u verbrechen-iständnis der 
Ischen Tätigkeiten und ihrer auf nen könnte. 





Gratis-Bcratong im Heiwia Rubinstein Zentrum: 

KKL Blydi .94, Tel Aviv, Tel 240256, 

jeden Montag und Mittwoch, 3.30—6.00 Uhr nachm. 

Für Teenager auch jeden Dienstag, 3.30—6.00 Uhr nachm. 


UMbhan^gktrt” ertemen. Dk» und auch ihre Geschichte, ihre 

nicht wieder Kämpfe ausbreeben. I haben, Lss mlfSn ^rtr^;^ 0 ™ ^ ”* 

In seinem Jahresbericht CT «ärte|r^rikanischen^vöfr^|t^ “ “* aaseMMdeiS ^ 
Waldheim, der Wunsch nach mehrfieiten Gespräche über eine 
einer Regelung könnte schnell in ■ gerechte und dauerhafte Lösung 
Bitterkeit und Enttäuschung um- der verbleibenden politischen 
schlagen, wenn der Anftrieb bei I Probleme begännen, 
den Friedensbemühungen nach -1 
lasse und Erfolge ausblieben. 1 
..Dann ist es nicht mehr weit. | 
bis die Gewalt mit ihren ent¬ 
setzlichen Folgeerscheinungen 
für die Völker des Naben ■ 

Ostens und die Weltöffentlieh-, 
keit wifcder ausbriebt” 

Aus der Agonie, der Zerstö¬ 
rung und den Gefahren des Ok-! 
toberkrieges sind, so Waldbcim. \ 
einige neue Elemente hervorgtr 
gangen, die — wenn man schnell 
auf ihnen aufbaue — eine Hoff¬ 
nung auf Frieden ermöglichten, 
wie sie seit vielen Jahren nicht 
mehr bestanden habe. Die l 
Truppenentflechtung zwischen 
Israel und Ägypten beziehungs¬ 
weise Syrien bar nach Ansicht 
des Generalsekretärs -jfie explo¬ 
sive militärische Situation ent- 
ischäift, die Waffenruhe gefe¬ 
stigt und unerlässliche Grund¬ 
voraussetzungen für fruchtbare 
Verhandlungen geschaffen”. 

Zweites Haupttbema von 
Waldbeims Jahresbericht ist der 
„.dramatische politische Kurs¬ 
wechsel” Portugals gegenüber 
den Überseegebieten, der die 
Aussichten auf eine baldig». 

Vollendung des Entkolonialisie¬ 
rungsprozesses m Afrika ver¬ 
bessert habe. Für dieses Ziel 
bietet er allen Beteiligten die 
-guten Dienste" der Vereinten 
Nationen an. Gleichzeitig be- 
•dauert der Generalsekretär die 
.fehlende Besserung io der io- 
•neren Lage Rhodesiens sowie die 
.weitere Verschlechterung io Na¬ 
mibia (Südwestafrika). Pretoria 
habe die rigorose Anwendung 
der Apartheid-Bestimmungen 
jucht gemildert. Die Wirkung 
der wachsenden Kampagne ge¬ 
gen Kolonialismus und Rasseo- 
-diskriminierung Weibe schwach, 
da die geschlossenen Massnah¬ 
men der UN — etwa gegen Rho¬ 
desien — vielfach nicht ringe» 
halfen würden , 

Schliesslich äussert WWdbeim 
die Hoffnung, dass die Minder» 


tische Führung za wählen. Wel¬ 
cher Status einer solchen Füh¬ 
rung zu gesprochen werden könn¬ 
te st nicht klar, aber das ist 
anefa nicht das Wichtigste. Das 
Wichtigste kt das politische Ge¬ 
bilde zu entwerfen- und zu defi¬ 
nieren. das als Rahmen für das 
ethnisch-nationale Selbsiver- 
Palästinenser die- 
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Grossbritannien vor den Wahlen 


Nichts in der Weltpohtik war Von mneraa Korrespondenten in 

weniger überraschend als die of- EDWIN ROTH (London) 

fizielle Ankündigung des briti- - 

sehen Labour-Premierministers tei absolut auf dem Standpunkt, vea können völlig korrekt bewei- 
Harold Wilson, dass böchstwahr-j der sie viele Stimmen kosten j Sen, dass dieses sogenannte mi¬ 
sche ml ich am Donnerstag, IO. 1 könnte: dass die britische EG- \ geschriebene Abkommen nicht 
Oktober ein neues Unterfaans ge-j Mitgliedschaft längst endgültig'das Papier wert ist auf dem es 

vollzogen und besiegelt ist, und-nicht geschrieben ist — denn die 
dass eine konservative Regierung! grössten und mächtigsten Ge¬ 


wählt werden wird. Der Wahl¬ 
kampf für diese Wahlen läuft 
nämlich schon seit dem 1. Merz,- 
an dem das Endresultat der Un- 
lerbanswahlen am 28. Februar 
weder der konservativen Partei 
noch der Labour-Pand eine 
Mehrheit des Unterhauses gab. 

Das am 28- Februar gewähl¬ 
te Unterhaus war das kürzeste 
Unterhaus der britischen Paria- 
menfsgeschichte. Doch da be¬ 
reits im Januar die Wahlen er¬ 
wartet wurden, die der damalige 
konservative Premierminister Ed¬ 
ward Heath erst am 28. Februar 
ab hielt, begann der Wahlkampf 
schon im Januar, sodass England 
m 1974 nicht mir sein kürzestes 
Unterhaus erlebte, sondern auch 
seinen längsten Wahlkampf. 

Seit dem Rücktritt des ame¬ 
rikanischen Präsidenten Richard 
Nixon am 9. August ist Harold 
Wilson ausser Tito bei weitem 
der erfahrenste Regierungschef 
der Welt. Zufällig wurde er am 
16. Oktober 1964 am selben Tag 
Premierminister, an dem in 
Russland NTJdta Chruschtschow 
stürzte tmd Lconid Breschnew 
sein Nachfolger wurde. Doch 
Wilson war schon m Clement 
Attlees Labonr-Regjerung unmit¬ 
telbar nach dem Krieg als Han- 
delsmmjster der jüngste Kabi¬ 
nettminister. 

Er war Oppositionsführer von 
1963 bis 1964, Premierminister 
von Oktober 1964 bis Juni 1970, 
und Oppositionsführer von Juni 
1970 bis 4. Marz 1974, als er 
zum zweiten Mal Premierminister 
wurde. 

Sowohl Harold Wilson ab auch 
der konservative Parteführer Ed¬ 
ward Heath, der von Jmri 1970 
bis 4. März 1974 Premiermini¬ 
ster war. haben in letzter Zeit 
in fast gleichlautenden Sätzen öf¬ 
fentlich erklärt dass England 
jetzt in der grössten und schwer¬ 
sten Krise seit dem 2. Welt¬ 
krieg ist Anfang Oktober sol¬ 
len die britischen Wähler ent¬ 
scheiden. oh nach Ansicht ihrer 
Mehrheit die gegenwärtige La- 
bour-Regienmg oder eine neue 
konservative Regierung unter Ed¬ 
ward Heath fähiger wäre, diese 
Krise zu bewältigen. 

Die konservative Partei würde, 
wenn nötig, eine Koalitionsregie¬ 
rung mit der liberalen Partei b3- 
den, womit wahrscheinlich der 
gegenwärtige liberale Parteifüh¬ 
rer Jeremy Tborpe einverstan¬ 
den wäre. Für die Laban r-Partei 
kommt aus geschichtlichen Grün¬ 
den und weil die Labonr-Partei 
selbst eine Koalition ist. ihre 
Teilnahme an einer Koalitions¬ 
regierung Überhaupt nicht m 
Frage. 

Mit Ausnahme des von der 
konservativen Regierung erlasse¬ 
nen und von der Labotrr-Regie¬ 
rung abgeschafften Gesetzes für 
Industrielle Beziehungen das 
Heath (wie er sagt „als politi¬ 
sches Opfer’®) nicht wieder ein- 
führen will, sind die politischen 
Konflikte um die dieser Wahl¬ 
kampf geht genau dieselben wie 
im letzten Wahlkampf- Eigent¬ 
lich ist es ja noch immer der¬ 
selbe lange Wahlkampf der am 
28. Februar nicht entschieden 
wurde und der daher jetzt fort¬ 
gesetzt wird. 

Ebenso wie im Februar ist es 
weiterhin cm Wahlkampf um 
Europa. Harold Wilsons Labonr- 
Regierung verspricht den briti¬ 
schen Wählern, dass nur die 
Wähler selbst nach der Neuver¬ 
handlung der Bedingungen der 
britischen Mitgliedschaft der Eu¬ 
ropäischen Gemeinschaft durch 
eine freie; geheime Volksabstim- 


unter gar kernen Umständen die 
EG verlassen würde. Die libe¬ 
rale Partei ist derselben An¬ 
sicht. 

Die Labour-Regieruns fordert 
in ihrem Wahlprogramm sehr 
weitreichende Verstaatlichungen 
— die konservative Partei ist ge¬ 
gen solche Verstaatlichungen. Die 
von der Labour-Regiernng an -! 


werksefaafteu fordern jetzt (and 
erhalten) Lohnerhöhungen 
etwa 25 Prozent im Jahr. 

Acusscrvt schädlich für die La- 
boor-Regierung in diesem Wahl¬ 
kampf ist die sehr öffentliche und 
bittere Spaltung in der Labonr- 
Partei zwischen ihrem linken 
Flügel geführt vom Intfostriemi- 
oister Anthony Wedgwool Beim, 


jetzt weit über 20 Prozent im 
Jahr, was auch seriöse britische 
Zeitungen wie die „Times” be¬ 
richten. Gemeinden die ihre Ge¬ 
meindesteuern «norm erhöhen, 
erklären jetzt öffentlich, dass die 
britische Inflationsrate 25 Pro¬ 
zent im Jahr ist 


Sehr viele britische Preise wnr- 
von ■ den während des vergangenen 
Jahres um weit mehr als 25 
Prozent erhöht — zum Beispiel 
Kohle, Strom und Gas um 33 
Prozent, und die Fahrpreise der 
Eisenbahn auf den wichtigsten 
Strecken ebenfalls ran etwa 33 
Prozent 


gekündigte Vermögenssteuer auf. und ihrem sozaildemokratischen 
Vermögen von über 100.000 £ Flügel geführt vom „prp-curopäi- 
wird von der konservativen Par-1 sehen" Innenminister Roy Jea- 
tei als schädlich für die britische Jims. Auch der bittere Klassen - 


Wirtschaft verurteilt. Ausserdem 
sagt die konservative Partei, dass 
nach Einführung einer Vermö¬ 
genssteuer, die es in England 
bisher niemals gab, diese Steuer 
früher oder später auch von viel 
geringeren Vermögen eingezogen 
werden wird, sodass alle Englän¬ 
der, die Eigentum besitzen, eine 
solche Steuer fürchten sollten. 

In ihrer Wahlpropaganda 
rühmt die Leibur-Regjenmg 
ihr sogenanntes nn geschrie¬ 
ben es Sozi alabkommen mit den 
Gewerkschaften, laut welchem 
die Gewerkschaften „unofSzidl 
und informell" versprechen, sich 
in ihren Lohnforderungen zu 
mässigen. Doch die Konservati- 


kampf um den Nationalen Ge¬ 
sundheitsdienst über die Frage, 
ob Spitäler des Nationalen Ge¬ 
sundheitsdienst es zahlende Pri¬ 
vatpatienten auf nehmen sollen, 
schadete der Labour-Regierrrag. 

Ebenso wie die konservative 
Regierung vor dem 4. März ver¬ 
sucht die Labour-Regierung, das 
katastrophale Aosmass der bri¬ 
tischen Inflation durch manipu¬ 
lierte Statistik für geringer vor- 
zutäusebea als es tatsächlich zst 
Diese Manipulierung der Stati¬ 
stik ist notwendig — und inter¬ 
nationale Organisationen erhal¬ 
ten die manipulierten offiziellen 
britischen Ziffern. Tatsächlich 


Präsident Ford immer pptdaere 


Die Berichte der beiden Zci- den Zweck, 1 eine Kongr 
umgen stützen sch auf einen ( sochung über die CIA 
Brief des lrnksdemokretischen : tea. Es bäh schwer, ic 
Mitglieds des Repräseotantenhaa-1 Vor stoss und wäre 
ses Michael Harrington aus Mas- so berechtigt--nicht der 
sacbosetts an einen anderen j zn der erwarteten Kamp 

___ ___ ___ Volksvertreter. Harrington be-!gen die CIA za erblicke 

cebenT dass 39 Prozent der Be-'richtet darin übeT Aussagen desIwelche die Eugageme 
fragten Ford zum Präsidenten Direktere der CIA, Colby, vor [ Verengten Staaten im 
hätten wählen mögen, während der Subkommi&sion für Spicraage- 
gleicbzeitis 50 Prozent Senator fragen der Mftitärkommissian 


Präsident Ford braucht gar 
nicht viel anderes zu tun, als 
dem Volk sichtbar zu bleiben 
und seinen leutseligen Charakter 
hervorznkehren, und schon steigt 
seine Popularitätsknrve. Eine 
GaDupUmfrage hatte im Mai er-j 


reduziert werden sollte 
scheibe ist ferner Henry 


Die Labour-Regieung steht auf 
dem Standpunkt, dass fast jedes 
Ausmass von katastrophaler In¬ 
flation und des Drückens von 
täglich wertloser werdendem Pa¬ 
piergeld einer grossen Arbeits¬ 
losigkeit vorznziehen ist Dies 
wird von den grössten tmd mäch¬ 
tigsten Gewerkschaften 
sichtslos ausgenützL 



Edward Kennedy den Voizug ga- des Repräsentantenhauses. Har-iger, dem einmal mehr * 
ben. Jetzt hat sich das Blatt ge-j rington gehört dieser Sabkomrms-j tea wird, er habe vor de 
wendet; denn Ford führt mit 57]sion nicht an. Sein Brief verfolgt 1 gross nicht die Wahrter 
Prozent »egen 33 Prozent vor 
Kennedy. Selbst die. Katholiken 
sprechen sich mehrheitlich für 

den Protestanten Ford aus. Das' _... _ . _ 

Amt verleiht diesem von vorüber- Sonntag, nachts bis 23.00 Uh*Sj Nacbtqtenst 

ein einen grossen Vorsprung —. King George 28, Tel. 223721. j odcr IOl vct 8 Uhr ab 

7 Uhr morgen». 

Kap* ChoHm JA 
Arad: MDA. Tel. 0S7«T. 
Ascfadodr MDA. TcL 23 
Bat Jam: MDA, Tei. 86; 
i Cho*o«r MDA. TeL 845 
Gauch Oamr MDA. Ras 


sofern er nicht schwere Fehler Ben Jebuda 183, Tel. 242673; 


Ausserdem geht England durch 
eine ungeheuere soziale, mora¬ 
lische und politische Krise. Die 
neue Regierung wird dem briti¬ 
schen Volk beweisen müssen, 
dass alle der fundamentalen bri¬ 
tischen Krisen durch demokra¬ 
tische Methoden bewältigt wer¬ 
den können — denn noch nie¬ 
mals seit ihrer Einführung war 
die britische Demokratie in so 


ist die britische Inflationsrate schwerer Gefahr wie jetzt. 


begebt. 

Die „New York Times" und 
die „Washington Post” berichten 
in ihren Sotmtagsausgabea, die 
CIA habe in den Jahren 1964 
bis 1973 die Gegner Allendes in 
rück- ^Chile mit acht („New York Ti-! 
' mes”) oder elf („Washington 
Post") Millionen Dollar unter¬ 
stützt. zuerst um einen Wahlsieg 
des Marxisten zu verhindern, 
dann um sein Regime zn „entsta- 
Wüsteren". Die Verwendung die¬ 
ser Gelder sei von dem intermi¬ 
nisteriellen Komitee (Forty 
Committee genannt) beschlossen 
worden, dem Henry Kissrnger 
vorsteht Dieser hatte im Kon¬ 
gress erklärt die Vereinigten 
Staaten hätten mit dem Sturz Al¬ 
lendes nichts zu ton gehabt 


Pama t Gau tmd Umarbnng: 
Arlosoroff 81, Tel. 721489. 

Bne Brak: Rabi Akiba 80. 
Petach Tikwa: Chafez Chaün- 
Str. 6. 


Herzüa u. Umgebung: Herzfia 


Pituacb, 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cholom Kikar Weizmann. 
Ramla — Lod: Herd 34. 
Haifa bis 21.00 Uhr Hagibo- 
rim 28, TeL 667400; ab 21 Uhr: 
MDA TeL 512233. Kiriat Etie- 
ser. 

Jerusalem 19.00—-22JW Uhr: 
Jafo 50. TeL 233081, Chan Ali- 
sit, Tel. 282040. 

4KRZTED1ENB1 ? 
Td-Avfvr Dr. Har Ewen 
Epstein 6. Fel. 443281. 


HagBgalstr- 42. 7813 

Herafic: MDA. I«L 981 
Hnffm MDA, TeL 10t. 
salem: MDA TeL 10L - 
Otto: MDA fei. 78111 
Natonfai. MDA Id. 21 
Petach IUreuB MDA,. 
912333. - Rbcfco» 

MDA. TeL 942333. — 1 
MDA. TeL 101. * ZK* 
Tei. 101. 

Kops* Chofim ^Assaf 
Aviv: Tel. 101; Gusc 
(TeL 781111: Bat Hu 


Magen David Adonr Aerate- 863333; CMok TeL 


mung entscheiden sollen, ob Eng¬ 
land in der EG bleibt oder nicht 
Wed die britische EG-Mit¬ 
gliedschaft bei den Wählern un¬ 
beliebt ist und enorm viel Emo¬ 
tionalismus und britischen Chau¬ 
vin fsmtB verursacht ist zn er¬ 
warten, dass eine solche Volks¬ 
abstimmung (sie wäre die erste 
Volksabstimmung der britischen 
Geschichte) Englands Austritt aus 
der EG verursachen könnte. Da¬ 
gegen steht die konservative Par- 


Johannes Mario Simmel 
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lg) JProcmcrschc Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. 
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„... Was Wunder, dass ihn der Mann im Osten 
darum nie vom Finger liess; und die Verfügung traf, 
auf ewig ihn bei seinem Hause za erhalten? Nämlich 
so: Der Vater liess den Ring von seinen Sühnen dem 
geliebtesten; und setzte fest, dass dieser wiederum 
den Ring von seinen Söhnen dem vermache, der ihm 
der liebste sei... So kam nun dieser Ring von Sohn 
zu Sohn auf einen Vater endlich von drei Söhnen, 
die alle drei ihm gleich gehorsam waren, die alle drei 
er folglich gleich zu lieben sich nicht entbrechen 
konnte. Zu Zeit schien ihm bald der, bald dieser, 
bald der dritte... würdiger des Ringes, den er denn 
auch einem jeden die fromme Schwachheit batte zu 
versprechen. Das ging nun so, solang es ging. Allein, 
es kam zum Sterben, und der gute Vater kömmt in 
Verlegenheit...” 

Manuel dachte: Wie wunderschön Irene ist und, 
ohne es zu wissen, selber zutiefst betroffen von den 
Worten des grossen Dichters. Aber ach, wer hat je 
auf Nathans Weisheit, die Tausende von Jahren alter 
ist als er, gehört und nach ihr gehandelt? 

Der Weise hatte seine Parabel weitergesponnen: 
Dem sterbenden Vater der drei Söhne war ein Ein¬ 
fall gekommen. Heimlich liess er einen Künstler rufen 
und bestellte bei diesem zwei weitere Ringe, dem 
echten völlig gleich. Der Künstler vollbrachte ein Mei¬ 
sterwerk. 

.da er ihm die Ringe bringt, kann selbst der 

Vater seinen Must erring nicht unterscheiden. Froh 
und freudig ruft er seine Sohne, jeden insbesondre. 
Gibt jedem insbesondre seinen Segen —und seinen 
Ring — und stirbt Du hörst doch, Sultan?" 

„Ich hör’, ich höre! Komm mit deinem Märchen 
nur bald zu Ende. Wird’s?” 

„Ich bin zu Ende." Ernst Deutsch hob den Blick. 
„Denn was noch folgt; verstellt sich ja von selbst 
Kaum war der Vater tot,’ so kömmt ein jeder mit sei¬ 
nem Ring, und jeder will der Fürst des Hauses sein 
Man untersucht, man zankt, man klagt Umsonst: Der 
rechte Ring war nicht erweislich..Deutsch machte 
eine lange Pause, er sah den Sultan an. „... fast so 
tmerweislich, als uns itzt — der rechte Glaube ... Die 
Söhne verklagen sich; und jeder schwor dem Richter, 
unmittelbar aus seines Vaters Hand den Ring zu 
haben...” 

Irene fühlte Manuels Blick. -Sie dachte; So kurz 


kennen wir uns erst Auf uns beiden lasten Schmerz 
und Ruhelosigkeit, das Geheimnis. Wir sind die Er¬ 
ben dieses Geheimnisses, das Valerie und Manuels 
Vater verbunden haben muss. Wir werden keinen 
Frieden finden, ehe wir es kennen. Und dennoch, trotz 
dieser Situation — noch nie fühlte ich noch einem 
Mann so sehr verwandt und vertraut wie Manuel. 

Noch nie hatte ich so sehr das Gefühl, daheim 
zu sein in seiner Gegenwart Bei keinem Mann, den 
ich kannte. Nicht bei meinen Eltern. Bei Valerie, 
ja, bei ihr schon — doch anders, völlig anders. -Was 
würde ich tun, wenn dieser Mann, den ich so kurz 
erst mich bittet, seine Frau zu werden? Welch 

ein Wahnrinn, dachte Irene sofort Ach aber wenn.er 
mich dennoch fragte... 

Nathan erzählte nun von dem Richter, den die drei 
Söhne anriefen. Zuerst war dieser, ungehalten. Aber 
dann ... 

„... doch halt! Ich höre ja, der rechte Ring be¬ 
sitzt die Wunderkraft, beliebt zu machen; vor Gott 
und Menschen angenehm. Das muss entscheiden! Denn 
die falschen Ringe werden doch das nicht können! — 

Nun, wen Heben zwei von euch am meistern? Macht, 
sagt an! — Ihr schweigt? Die Ringe wirken hur zurück 
und nicht nach aussen? Jeder Hebt sich selber nur am 
meisten? — Ob. so seid ihr alle drei betrogene Be¬ 
trüger! Eure Ringe sind alle drei nicht echt Der 
echte Ring vermutlich ging verloren. Deo Verlust zu 
bergen, zu ersetzen, liess der Vater die drei für ei¬ 
nen machen...” 

Manuel dachte: Ich kannte schöne Frauen in Buenos 
Aires. Natürlich war ich behebt Der reiche Junge. 

Sohn eines grossen Unternehmers. Ich hatte Glück 
bei Frauen. Hauptsächlich deshalb, ich mache mir 
nichts vor. Ich weiss nur eines: Keine war wie Irene, 
die Tochter der Mörderin meines Vaters! Sie, die nie 
wissen wird, dass ihre Mutter eine Mörderin war. 

Ihr, ausgerechnet ihr musste ich begegnen. Wenn icb 
sie fragte, ob sie mit mir kommen, ob sie mich hei¬ 
raten möchte — würde sie mit Nein antworten? Ach, 
mit Nein, gewiss. Das alles ist doch Wahnsinn. Wieso 
eigentlich? Wahnsinn, weshalb? Darf icb sie fragen? 

Ich weiss es nicht, ich weiss es nicht... 

Der Richter, hatte Emst Deutsch dem Sultan er¬ 
zählt, wollte die drei Söhne fort schicken, doch dann 
gab er ihnen noch einen Rat... 

„... mein Rat ist aber der Ihr nehmt die Sache 
välig wk sie liegt. Wat von euch Jeder, seinen Ring 

von seinem Vater So glaube jeder sicher semen bentrop!" s 

Ring den echten. — Mögüch: dass der Vater nun 



Da wird ein weis’rer Mann auf diesem Stuhle : 
als ich und sprechen. — Geht! — So sagte de 
scheidne Richter..." 

Irene wandte plötzlich den Kopf und sah 
ntiel an. 

„Wunderbar”, sagte sie. „Nicht wähl?” 

„Ja”, sagte er, atemlos, „ganz wunderbar." 

Danach blickten sie beide schnell nach vorr 
der Mattscheibe, und sie sprachen nicht miteina 
sie sahen sich nur immer wieder von der Seih 
Aber als Lessmgsr „Dramatisches Gedicht* za 
war, verriet keiner dem andern einen einzigen s 
Gedanken. Sie waten .plötzlich beide sehr verlr 
Manuel verabschiedete rieh bald. Irene begleit 

hinunter, denn sie musste das Haustor anfcchlie^ V. 

Es scheinte noch immer. 

Das Licht im Stiegenhaas erlosch. 

Wird er mich küssen? dachte Irene. 

Ich möchte sie so gerne küssen, dachte Ma. 

Aber ich wage es nicht 

„Gute Nacht, Irene”, sagte er. 

„Gute Nacht, Manuel”, antwortete sie. 

26 

„Sie machen sich keine Vorstellung davon, wai 
bei der anthropologischen Untersuchung auffuin 
Was die alles untersuchten! Die irrwitzigsten Mes 
gen nahmen sie vor! Und ein gewaltiges Tust nunc 
rium gab es...” Martin Landau holte Atem. 
geschrieben vom Reichsippenhauptamt, in Erla 
und Paragraphen und Weisungen festgelegt für Uc 
suchungen zur Rassenbestimmung, für Vaterseht 
prozesse, Abstammimgsprozesse, Klärung der Fr. 
ob ein Mensch im Zweifelsfalie zur nordischen, 
sehen Herrenrasse gehörte oder zu einer min dere 
tigen Rasse von Sklavenvölkem, Untermenschen, T 
menschen, die eben noch geeignet waren für schwe 
Arbeit oder ausgemerzt werden müssten vom Anl 
der Ende — nach dem Willen von so fetten Sdw 
nen wie dem Pornographen und Judenhasser Sr 
eher, dem auf geschwemmten, versoffenen Doktor! 
dem kleinen Doktor Goebbels mit seinem Klumpft 
dem morpbiumsüchtigen Göring, dem balbirren Bt 
immerhin dem Stellvertreter des Führers, von Qua* 
Schädeln mit Specknacken, Psychopathen, Drüsen 
störten, pervertierten Kleinbürgern wie Himmler c 


die Tyrannei des einen Rings nicht länger in seinem 
Hause dulden wollte! Und gewiss, dass er euch alle 
drei geliebt, und gleich geliebt.. 

Wenn er mich fragte, dachte Irene, wenn er mich 
doch fragte! Ja, ich würde mit ihm gehen! Alles hier 
aufgeben. Die Apotheke verkaufen oder verpachten 
Mich hält nichts mehr. Oder doch? Die Eltern? 

„Wohlan!” ertönte die Stimme Nathans, der vom 
Rat des Richters erzählte. „Es strebe von euch jeder 
um die Wette, die Kraft des Steins in seinem Ring 
an Tag zn legen! Komme dieser Kraft mit Sanftmut, 
mit herzlicher Verträglichkeit; mit Wohltnn, mit in¬ 
nigster Ergebenheit in Gott zu Hilf!...” 

Ich würde meine Eltern verlassen, dachte Irene, 
uminit Manuel geben zu können. Die alte Agnes hat 
ihren Geistlichen Herrn. Meine Ehern haben einan¬ 
der. Ob er mich fragt? 

Ob ich es wagen darf, sie zu fragen? dachte ManueL 
*.« -• und wenn sich dann der Steine Kräfte bei 
euren Kmdes-Kindeskmdem äusserm So lad’ ich über 
tausend tausend Jahre sie wiederum vor diesen StnhL 


-Wären sie nicht so entartet and missgestaltet ! 
wesen, hätten sie wohl nicht mit solch furchtbar» 
Fanatismus ihren Traum von der herzlichen Woöä 
blanäugigen Superrasse geträumt”, sagte Matt 
Aranda. 

Er sass mit dem Buchhändler an einem Fensft 
tischchen des Glaspavülons auf dem Cobemd. 

w ,^ an n U Q e i. Cayetano und die beiden A 

walte nach Schwechat zum Flughafen gebracht^ 
waren ju der Mittagsmaschine abgeflogpn. Altes * 
n konnte, mit sämtlichen VoIbn4 
nan wtnterführen. -4. 
zum Abschied hatten die Männer einander » 
annt. ä 

wÄ“ h aD£ - *»* -" ™ * 

Manuel hatte im Flughafenrestanrant gegessen b» 
^aufgefahren, 

Grolls hatte -. Dc nn gemäss der Waroog 

Rit*” m seinem - Appartement'© 

„Ritz* wichtige Gespräche oder Telefonate. . ^ 

(Fortsetzung folgt} 
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Die Alten ak Minderheit—und Wirtschaftsmacht (II) 


den Zweck. cvne j». 

^.«udjuns üt-err dic ^ 

IVorMo« h - Kmfkraff dar «Hen Jahrgangs «irdenidaekf I man von Jhchak Urne bei sei- 

30 berechtig _ . nein Amtsantritt als Rundfnnk- 

10 der er^^new^ 4 : 111 ** ganzra Wett frynirt 7Um Höhby, dem de frönen — Von ALICE SCHWARZ NICHT «DAS NEUESTE*... mütlich. Also bleibt ihnen meist dhtktor t^petu beginnen sich 
«en dl» rix D_ ^ rach ■ letzthin «Eb Eriwmrtm* ab ein. Vergnügen an eich. Im fin Ausland setzt sich auch »» d» Wahl zwischen sehr kon- hat Jizchak ^ 

welCbc d=', r ertS^durchroaetzen^ dass aod 1 ältere Bankfeuch zu blättern und die . (fie Erkenntnis durch, dass H- rationellen Standardmöbeln ^ die Mljen NadttfcUen-Kure- 

VMwmiM» c tn ^ IxiIle ®bni . mterewsnten hübschen runden Khrancheu dar- schon stieg der Absatz dieser tere Leute nur sehen „Kurz* oder aber viel zu teuren StÜmo- .. >0 . ay ^, «ngeführt. die in ih- 

, ^CDB^Maiii- ^r VedSufcr wachte- in zu lesoi, bereit« diesen Spa- Sorte. scblusskfinfe” tätigen. Sie wo!- bete. roGesuntbdt sehr informativ 

rwuzjen «.erden ^.denster Erzeugnisse dazstdfen. rem eine Seefische Genugtuung. Noch hat sich in Israel «fie- len aberlegen, sie wollen wäb- ... . . _ äa± tw _Soeisezetter ist sehr 

schöbe st ferner H^isher hatte sich die Werbung Manche wollen auch gern „den ses Prinzip der Werbung nicht len und erwarten Hilfe and Be- Und StisritiT mdtunfasst alle um ! 

«er. dem tm».! ^__ j* _v:_ _ ._.. __-_ pa — und auf dem Wege aber •* Era ““ J # 


DIE NEUEN NACHRICHTENSENDUNGEN 
— EIN GEWINN FUER RADIÖHOERER 


(AS) — Die Neueningen, die grosse Welt, die ihnen sonst 

man von Aecbak Urne bei sei- verschlossen erschien. 

«m Am M* ,k farndfonk- NachricbiemBagaane 

"ach *» lS-Uhr-Nachridtao 
“«Ita. S o te. IfChalc Ln.- ^ ^ T imlMr 

* *».« 0.0 rtototeo-to n,emenkrcisen Zur 




wnnoncucn «anaaramoDciu dfc „„„„ Nachrichten-Kura- ™ J ' - a ""V“ 

oder aber viel zu teuren StÜmo- eingefühit, die in ih- J beraentre5sen gewidmet. Zur 

beln. L D.l .v v . ■ , . Sprache kommen Ereignisse ans 

’w «?f?rmauv jüdischen Welt wbsenscbaft 

Und doch gibt es in Euro- j“* 1 {J* “*! und Technologie, Justiz und Ge- 

pa - und auf dem Wege Sber ™ d Tnnfasst a Jl e setz, Religion. Kultur und 

Importe auch in Israel — viele Knust, sowie Literatur. Es han- 

vielversDreebende Ansätze, eich Politik und Sicberheitsprobleme. 


:XD AERZTEBI 


*n« nicht die Jahrgänge gewendet Besonders eme Frage des Stolz« und des Rücksicht auf den Geschmack dene Antworten. Hinweise auf die in den Nachrichten and den 

«*« Jugend wird „baGert”; denn Elu-geize* ... und die Bedürfnisse der „bähe- das „Neueste" oder „die lerne SLSiSL - Hauptmagazinen Volkjoctechule auf AetberweV- 

. ie Heranwachsenden, die bei ___ ran Jahrgänge", wenigstens was Emmgcnschaff überzeugen sie ^ früh, mittags und abendfobüL- ] ?V R ? ndfmk . dgettor l f Pne 

Ipen .Ettern wWinen und eutw- . MARKTSXUDIEN . die Werbung betrifft. In Euro- nicht Sie haben schon oft er- hta ausreichend berücksichtigt S . ,C J . de ^ n dass 

«der ein Taschengeld zu ihrer UND SONDERWERBUNG pa gibt man sich iängst alle lebt, wie schnei] .Jas Neueste *St Unten. * * 

Nachtdienst I „A ^Heuusen Verfügung beziehen, . . . . Mühe. Z.B. die Vorliebe alter überholt sein kann, and wie ™ **? Ji2ciisik Livoe WUKle npchfie . Kunst und Uteratnr auf _ Neu- 

«ter 101 von 8 UbV*' ^ B “* nt “ Y“- D * mea rar scfawan * ^ man wenn man sich i^dfr bisher - luf fflJ «Wt^s er seinerzeit ak Leiter Dl ? ^***1 der 

? Uhr morcRK ***««» dahtam nichts abgebeu 5chon «Marklstudi« ar^sttlH, „ ab zobapen" und ümen auf altbekannte, bewährte Mar- ^ j! JzLJul des Milhärsendeis mit dem Zi- Zub ? rc " ^ . äusem Geb,el 

Kop« Cbofa T,üssca ’ sind selbstvemändlich ^ W ihnen ergibt st^, dass farijißW fcM,*** m veitara- ken verlässt. Im Ausland zer- Sender aufs Ärbärfsie tont‘ wenig Vorkenntn.ssc und ura« 

«p» »-owa *j n . kaufkräftiger' Kreis. Doch in die Alton durch aus über eine oua Bedürfnisse emsteilen. Und .... —. . . »rsi üherhaimt mit der Matene 

Araifc MDA Tel 6fc«t iet« mehr nnd mehr gew»e — bescheidene — Fi- 


Kucgsicnt aut den Gescamac» dene Antworten. Hinweise aut ausschliesslichen Ju«nd die in den Nachrichten and den “V'““™ Va 
und die Bedürfnisse der „höhe- das Neueste" oder „die letzte Nachrichten - Hauptmagazinen Voikshoctechule auf Aether 

ran Jahrgänge", wenigstens was Emmgcnachaft” überzeugen sie fc be ^ ^Ucb als voll- früh, mhiags und abends ohne- .'V R “ ndfmik ^J‘' for 1 ^ vnt 
die Werbung betrifft. In Euro- nicht. Sie haben schon oft er- - « . „ . " . bin ausreichend berücksichtigt s . 11 ' b , de * sen bewusst, dass 

p, gibt msn nrfi lingst die fcbl. wie schnell .As Neueste” T-t «rden s,dl " Kteo ” d . ere ln ^ 

*««._ 4 t. er-tt-vT _._ die Geschäftswelt muss sich . _. Kunst und Literatur auf Neu- 


Jizcfaak Livne wurde nachge- 


r . . . .. fi^nropa ist jetzt mehr und mehr **"»* “ »*«b®Ktenr - Fi- 
A«Mw*; MDA tajf,. Werbung um die Gtmst die ««ßäEraft verfügen. Die Indu- 
*** MDA, Tet Alten auf dem Vorinanct So. strie und der Handel begannen 
i Cbokra: MDA li^r einen Namen, hat man da- nnB «* 0 ° nach Wegen zu m- 
Goatib Daw MDA.fcür schon gefundwi: „Seemen- eben, um «fiese Fmanziraft ^aus- 
HagilgalttT <2. ynarkt.” “ ‘ - znnötzen”. Für gewisse Produkte 

Hwd»' MDA I 4 ; • - - * • > - sind die „Senioren” doch dnreh- 

HattO* MUA Td.r ^' n ^ s ai^dings steht den Be- ans zu interessieren. So z. B. 
«fern: MÜA ^ reUühungen der Verkäufen im stellte , man in Oesterreich fest, 
OteO* MDA Id alt * »pa«® gern, dass der Anteil der Farbierv- 

~ Q lan nennt das im Wirtschaft- sehgeeäte m Zweipera on enhaus- 
. . irgon >JE[onsumvnzidiL n Kei- halten, deren Hanshaltsvorstand 

FrtHm ^eswegs muss dieser Ronsmnyer- über 50 Jahre alt ist, weit über 

V12333. — p^eht auf Armut zu r üdtzuffi hwn dem Landesdurchschnitt liegt. 

MDA. Tel. 942331 -jo. pßr Europa trifft die Vor- ' Intere s s a nt war zB. auch in 
MDA Tel. 101. -leitung von den ärmlich dahiz^ Wien ein Beispiel, wie man 



reu oescnmacK. ihre Wunsche wenig Vorkenntnissc und muss 

und Bedürfnisse einstellen. Und J«** J erst überhaupt mit der Materie 

zwar nicht nur in bezug auf ™f«- d “* bat e ‘| vertraut gemacht werden. liwne 

Heizkissen und Höibrilkn und Hebung d“' äusserte bereits «fie Ansicht, dass 

dergleichen „aitersrypische” Diu- Standards in den Programmen daher diesc Magazine erweitert 
ge, deren Kauf aber nicht gerade ?" beigetragen. | ^ 

Spass macht. Doch Kaufen soll ^ mm Leiter des notwendigen Grund-Informatio- 

ja Spass machen! J£!r£!!*L “ n “^breiten. Er meint, 

gegen sich seltet. oder ptgen durchaus eine Notwendig- 
rOSITIVE SEITEN seine e^nen ftüheren Ideen. ^ Rundfnnk . Am&tr £. 

den Fehdehandschuh aufnehmen , . _■ .. 

Schliesslich und endlich hat des und „sich selbst iibertreffen." nr . 5, nf1 __ 

.Alter ja durchaus auch seine Die neuen Programme sind ■ - 


.Alter ja durchaus auch seine I Die neuen Programme sind 
positiven Seiten. Jung sein ist! wirklich eine Bereicherung, auch 
oft anstrengend und beschwer- { wenn es hier und dort noch eini- 


lich, um nicht zu sagen: gefähr¬ 
lich. Selbstmitleid im Alter ist 
fehl am Platze, auch wenn es 


« r £ A5>au“!*le7 &“iten *sl 5? on * ü “V* Sehr getobt wird hingegen in 

2" und < in Algiers") der Latnarr (Hedi Kiesler)... Persönlichkeit, die in der Hek- ZKrt ?--? s '?*» * tonte weit- vielen Kreisen das täglich nach 

|T«1. ‘f ‘‘aus augkötmulicbe Bezüge. Wenn kann. Eeme bestimmte Brotsor- n , . r,^,^ ___. erschütternden Dinge sem; aber 17 no-IIhr-Narhrichten an. 

8633?CMmie- skh trotzdem oft „nichts te- kramte ihren Umsatz durch . ** *» J ernfs l d, f“ fü r die Einwohner eines sonst 

innen", dum deswegen, weü eine Aendenmg der Verkaufs- fcn. In der Konfektion fehlt es bricht man sich sogar den Kopf s, . 8 ‘ t ^ crd f n ^ ussl ” i - t Worte /'' ,e nachrichtemnassig vernachläs- 
gern Geld auf die hohe Kan- argumenta stack verbessern. Bis- anch in anderen Ländern (und über geeignete „Verkaufsgesprä. Jjj*? sigten Städtchens ist es wichtig, ° nH»i k» 

auf C'essn SC ^5®°- fielen alten Im- her hatte man den älteren Len- nicht nur in Israel) an wirklich che" mit dieser Käufer-Schicht. . _ ’ wenn in der Hauptstrasse eine nicnstleisiimoen nnd Arheitshel 

c. a n lebt im Unterbewusstsein tan richtig, aber taktlos verri- veretäudigem Verkaufspeisonal, Auch ein Referat, „Marketing neue Verkehrsampel aufgestellt 

50 x~~* . T»~v* 1 -s_Sk h« au rz+A,AA a** v«v fnr 1 «mrd» m dem Ze,t Behaglichkeit, des Sin-_. . •__ . _ zrehnngen, allgemeine ökonomi- 


" M,tu ” DC j j ucluu t, a . . Die Nachrichten aus der *ju- 
«in es hier und don noch emi- Weir wm!en 

ges zu kritisieren gibt. ^ ^ m wt> 

Die ^Lokahtachridüfn" zum nig Neues enthalten und wie ein 
ispiel. die nach den 8-Uhr- „Sammelsurium älterer, aufge- 
orgen-Nachrichten gesendet wärmter Nachrichten” wirken, 
erden, sind ungünstig . 4 >la- Sehr getobt wird hingegen in 
xt". Es mögen ja keine weit- vielen Kreisen das täglich nach 


"T j .. -c miuB vun ucn -.uiuw, „m* «n d^ci, wie man JEAN GABIN wurde 7B, CHARLES BOYER ist 75... Imal hier oder dort ein weniBl?? Spi * I '* di * “J* 060 8 ' Uhr ‘ 

Tt iJ^ t. durch gezielte Werbmg den !„ ßüd: Charies Boyer J 938 in dem Fihn ^Algiers". Der Lothrin-IwehtuL Dw Alter ist die Zeit Morgen-Nachnchten gesendet 


1 def im Bewusstsein)' die Angst, chert: ^Dieses Brot können Sie das die Geduld und das Vcr- für Betagte", wurde zn dem. , _ - . • __ . 1 wurde, oder wenn ein Bauvor- , _ . ,, 

iss sie eines Tages eine Pflege atKfcmitlfcrem Zähnen beissen." stindnis für ältere Damen auf- Thema zusammengestellt und ""J Sammetas, “?'.R^l haben genehmigt wird. Nach 8 ?„ “ tw ‘ ckhln J en 

■aueben würfen, die se sch Natürifch fühlten sich viele Be- bringt Gerade diese Jahrgänge sogar preisgekrönt. Ünn?. k ^ men “ Iüat u " d Uhr morgens ist aber die über- .. man hier j E, ^ i lhe '_ len ’ dje 

me emen Notpfemg nicht lei- tagte verärgert, weil sie „dann wollen beraten werden, und Aeltere kaufen zuweilen auch J®. r Bd “ ohne Torschlusspanac^ ^ ^ Mehrheit der Bevöl- m - norto . al “ Nachnchten- 

:n können. Der Beate von eme Anspielung auf ihre zwir womöglich in efeer ihn« Möbel, was gleichfalls in der W der Arbeit: die ar- “ndungtm mcht berücksichtig 

«atir 'RUSCtrceld verschafit Urnen eine Bern- schlechten Zähne sahen.” Jetzt geläufigen Umgangssprache. Wer Wirtschaftswelt noch zu wenig j psebeosna men .provinzjer« sind aj^, «rie- wur den. Diese Magazme sind 

sc u neU nrP“«- 033 Bankbuch ersetzt offeriert man ihnen das Brot da dem Bedarf entgegenkomrat, berücksichtigt wird. Hier wie . Ider um ihre Publizität gekom- ?*““,. na ™ Ansicfat d “ R " Tld ‘ 

imL —litn sTm ft srtn an«f «4nr Iwm ^iVn nii ‘ Joim jui> i4#4i nnr/4 nn i, n -.h.ni;xi, im Amianfi VwiS^opn c~ «imh S* nden ^ 3 E e Können schon und j_ < 14 r. 11 .“«.. ».=__ _1 funkdirektors von Wichtiekeit. 


wurde, oder wenn ein Bauvor- 


dcr. Kop; 


■aueben würfen, die sie «ch Natürifch fühlten sich viele Be- bringt Gerade diese Jahrgänge sogar preisgekrönt. 7 nir ^ T m " 

me einen Notpfemg nicht ha- tagte verärgert, weil sie „darin wollen beraten werden, und Aeltere kaufen zuweilen auch if. “ “ °bne lorscntusspamk. 


Uhr morgens ist aber die über- j 
wiegende Mehrheit der Bevöl-! 


«MW» iWllftVlUf JAAkAlb JW- M»- WA »AVI ■ .»VWVU, WUU | m * —-- - --- TnrllJfclf J-CI Jg.i T rtmin J I WJC^UUC IVJCUIUCK UCf D 

können. Der Besitz von eine Anspielung auf ihre zwar womöglich in einer ihnen [Möbel, was gleichfalls tn der' . , _ r iJr V. ,' kerung bei der Arbeit: die 


.:i tsrgung. Das Baukbuch ersetzt [offeriert man ihnen . das Brot da dem Bedarf entgegenkommt, berücksichtigt wird. Hier wie lv der um ihre Publizität gekom- äUA ’ Q “ dU1 /uaiuu ÜK ’ IVUU 

-i- -ich manchen. gewjasejmassenJimt, dar Anpreäsung, dass es sich wird wahrscheinlich auf eine im Ausland betätigen sie sich | 3£e . “ s “°°. n “ men. Vielleicht könnte diese Ru- von Wichtigkeit, 

'tü&fä : ZtS*L m Und Goldmine stossen.-j . — mcht hör'als Berater *aer Kite «HK nach einer Nachmittags- W“«* 1 ? des wachsenden Em- 

-- . der und Enkel beim Möbelkauf, ? . S ^ n ..°?° be ^_. N,chl heBS Nachrichtensendurm anvesetzt wirtschaftlicher Eutwick- 

MagyMteBteWwwiwtera>MMte»wwtei Mn a imn .. sonderii würfen- sich auch 1 nd n,cör zu “ ,u werden. lungen auf das Alltagsleben. 


anderr. «n « 1 


lieh bc 


SONNTAG, 153JS74 Lieder; 13.05 Chansons -undjHerbst'ist gckommei 
US cri«e£- Nachrichten: jede Stunde. ... Neuigkeiten; 14JO, 15.05, 16B5I Aldema und Asaria 
•y riazh'.c Iran: Programm At und 1635 Chansons; 15.52 Ju-1Film über Holland. 

ku- r cr.. £03-05 9.Ö5 und 10.05 Morgen^ dische'Bräuche und Begriffe; — 
ozert, aus Werken von Bach, 16.05 Eno Mmttte Hebräisch; 
ydn, Schubert, Tcbaikowräy, 1630 Räteeiraten — in Fortset- 


. der und Enkel beim Möbelkauf,! ^ * neiss [ Nachrichtensendumr aneesetzt wirtschaftlicher Entwick- 

- nm ■..■ y h x^nderii würfen- sich auch nd n,cbt zu fca,u - ■ werden. lungen auf das Alltagsleben. 

■gBHw 5 1 manchmal selbst ganz gern neu Mit dem wachsenden Trend I Sehr gut ist die Sendung nach 

|ll| errichten, wenn ihre Möbel ab- der Welt, auch wieder die Erfah- *n 14.00-Uhr-Nachrichtan „an- Nach Mitternacht folgt den 

UAM gewohnt sind. Bei Uebersiedlun- nmg der Alteren, ihre Wirt- 'gekommen”. Dieses Kurzmaga- Nachrichten ebenfalls noch eiue 

KMUMMmwommraiiniMwiiiiwiwiBiw * 1 gen ins Altenheim kommt es schaftskraft, ihre Weisheit, ihre ! 2 * 0 umfasst Zitate aus der Welt- Art Nachrichtenmagazin, mit ei- 
... , -- oicht »Ken zum Verkauf alter, purc wachsende — Anzahl rieb-: P»sse« nnd zwar aus Artikeln ner kur zen Zusammenfassung 

srbst ist getrommen — zu grosser und „sperriger” Ein- (j g cinzuschätzen. wird das Alt-' und Nachrichten, die in wich- der Tagesereignisse, wie auch 
dema und Asaria Alon; 16.32 richtungen und zum Neu-Au- «,■„ auc h hoffentlich wieder im-' «»gen internationalen Zeitungen neuem NacbrichtemnateriaL An¬ 
im über Holland. kauf handlicher, kleinerer Ge-j^,. ehrenhafter werden. Denn | nQ d Publikationen erschienen, gesichts des Informationsfaungers 

genstände, die in die kleinen j dj e Alten waren in der zivili- 1 Selbstverständlich erweitert dies im israelischen Publikum, kön- 
Fausebp^ramm^ Wohnungen oder Appartements s ; e rien Gemeinschaft, von der ■ den Horizont des Israeli. Es gibt I nen alle diese neuen Sendungen 
1730 Nachrichten: 1732 „Ich der Elternheime besser hinein-: Antike bis zum Anbruch des Seelen ihren ersten Blick in die auf ein breites Publikum zahlen. 


sy u ^Jiciauciiii wuuul «=> schaftskraft, ihre Weishi 

-i „ w, ,—1 seit«« zom Verkauf alter, pure wachsende — Anza 

i?!55?'iSS gekommen — Gü zu grosser und „sperriger” Ein- üg ff inz USC hätzen. wird < 

10, 15.05, 16B5 Aldema und Asana Alon; 16.32 nchtungen und zum Neu-An- -„-u hoFf^ n ri;«.h 
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Volkstümliches Hämisch; Zungen — ; mk Schnmel Rosen; und der Affe* — Geschichte ei- passen. | „Jugendkults”, ja doch diejeni- 

15 nnd 12.15 Programm für .17.05 Tagesbericht von den ner Familie und deren Affen, _ 'gen . 0 die man um Rat fragte... THE ATE 

1 uten; 11.40 und 1205 Lied Asfcn-Wettspieten, Teheran .1974, erstes Kapitel: „Mein Freund NOCH MANCHE AUFGABEN 

l Oianson; 1235 R«ital — 1 «.05 Chanson* der militärischen der Dieb”; 18.00 Buchstaben- Diesbezüglich bleibt auch der fDies l *\ der . and ,tfU!c I HAB1MA: 

«ranza Herzani — Tabor XI«crhaltmigttnin>eii; 18.45Täg- ^>id; 18.30 bis 20.00 Programm Möbelindustrie noch manche von zwei Artikeln. Der erste Grosser Saal: 

avfer) spiok Hmdemit^. Scher Sportbericht; 21.05 „Die und Nachrichten in arabischer Aufgabe zu lösen. Aeltere Leu- er «= hl « ™ 93.1974X ,. 0 ho Julia" tKomÖdie 

ostakovritsch und Chopin; — Angdegenheit wird behänd dt” brache; 20.00 Wochenschau für te mögen keine Popfarbcn, wie _ Efraim Kischon) 14.. 15.. I 

35. Mittagslronzert — Fxancfc — Gideion Lev-Ari fWiederho- die Jugend; 2030 Mabat; 21.00 3 je gerade bei den praktischen ..Die Hochzeit" (Eine Tragi 

yebe", Sympboöisdies _ Go- Jung); 2135 Hebräische Lieder; Neujahisbotschaft des Staatsprä- Leicht- and Klein möbeln heute mödie) 19.9.: 

14.10 Für Mutter und 22.05 „Die Väter und die Müt- sidenten; 21.10 Der Zauberer, vorwiegen. Auch die Bequem- WOHIN GEHT MÄH? Kleiner Saal; ..Katzen» 
d; 15.05 Radiowissen — Ein- 4er —■. Aufstieg einer populären „Gewitter an einem schönen Ta- lichkeitswüuscfae geraten oft mir i!4.. 15.. IS.. J9.9. 

rang in die Soziologie (Dr. Dntarhaltungstruppe; 23.05 und ge”; 22.00 Die Energiekrise den Forderungen der Moderni - 1 WOHIN Sie auch immei 

dca Bar-Josef): 1530. Litera- 00.05 Offene Tfir — direkte «Das Nuclear-Problem”: 2230 tat in Kollision. Die „moder-; geben verlangen Sie überai Bimartcf: „Wer ist w 

für Mtoetochüfer und'—leh- Übertragung. Neujahrsboischaft von Oberrab- nen" niedrigen Sitzgruppen sindjiEKA K A Hf fc E Gr er Tschechow-Programm mit 

1530 Bncfabefpreclnuig; — Sender H: bincr Ovadia Josef. (für allere Leute höchst unge-ider Beste tim Asikri. 13.. 14.9. 

3 :i l5 Eine Mmnte Hebräisch: — 19.00 und 20.00' Nachrichten; 

^Ausica-Viva — Schon- 1930 und 20.05 Melodie und nmi m9 wmnv*rwn mn wmnrmnnfwr n** vwrwmnnnr 9w *n * rn vnv ninM aa*M ¥rrrr ß tnrv*rT*pr*wir*irw0 m*r r*r*m Mm*r r * i'irrw*rwwr*rrM F MrMi 
und Müftm. Babbit; 17;10 Gesang. Llt . . _ w II __ . _ 

* ffirÄonutag - Beeteo- MMMnaitoi THF. KRAFT II 1/ AKfinVlfimfintkfin7ßrfA -Ipr 

t Erster Teil der Messe Op. Nachrichten: jede Stunde. 

Dirigent Leonard Bernstein, 6.05 tmd 7.05 MotgeriUünge; 

5 lieber Menschen und Zah- 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 
1830 luetische Gemeinde Nachrichtenjournale; 9.05 und 
Auslände; ^830 Die Land- 10B5 Grösse mit einem Lied; 

ft unseres Lahdes (Wieder- 9.05 Jerusalem-Gespräch (Chagi ff Ultimi 1 RA II r,F 7 A ÄNDA in 

>g); 1835 Fite den Landwirt; Esched); 1035 Programm mit ! LEONARD BERNSTEIN UEiZi/4 Allif A, JU 

> Leichte klassißcfae Mnstk; Uri SWa; 11.05, 1230 und l3.05 1 _ _ „. MHTT r> »vrn 

} Rezitation aus der Bibel; „Wann und schmackhaft”; 1135 ff 39. SAISON I GARy BERTINI JAPitl BAIUlK ' 

' Oberrabbincr Raw. Schlo- Erzählungen aus da- ersten Hfilf- 1Q1A/1Q7C n k vrri nzrairri 

^Goren_'— Ansprache mm te des Jahrhunderts (Mordecbaj j IO 19 AI 1)0 fFTrATO ' UAflifcL DDlvY/ 

ahrsfest; 20.15 Letzt« Kon- Naor); 1330 ^Sta« -and Stripes”; j ■ ■ — .. —— " UÄW!I W „„„ ^ 

^viei^Weübcwori» auf 1335 hCtteflongen für Soldaten; j -nAuuruFuv ltirvnimr ntine KiTlNi» WHA I 

Namen Rubinstein^Czwieite 14.05 und 15.05 ^wei bis vier” ] AB0HNEMEHT 

Die Gewinner des zwei-mit Ram Ewron; 16.05" Rufen TAMI7C UrPB'PICT H0RACIQ GUTE 

ind dritten Preises spielen Sie bitte an (Daniel Moch); j „ .. . - . t .. L „ JAMia UerKUM 

}*:« Zl^S^Jospcrt - JOTMlem. lä^iicfa, Rb Poiun^ag. 20. September 1974 L0RINMAAZEL ■ ®A HAENDEL, 

■ y ie Debussy, Sendereihe mrt 20,05 Neue SchaDpIatten (Dubi erneuert werden. w nmiTU I n?®rs 

Brodsky; 22 j 05 Der. Vor- Len z); 21.05 Radioaaswahl; — Die üblichen Plätze bleibein nur bis ZUBIN MEHTA JUI/iin Li r .o tJ 

geht auf — Bühnenstück 22.05 n. 23.05 Heute abend — DONNERSTAG, 16. OKTOBER 1974 TED AMD I AlVE 

:Slrindb«E 23^5- Kammer- düdrte Ueberträgong — mit Uri j reserviert. anDC DD17VTM - JISKUMIl LUWE 

— Beethoven*’ Trioffir Sela; 2333 Mttternariitsgespr&ch AU KL rKLVIN 

J>ie, Ceflo und Viote; Daniel Schalit: JJie.'tSjteffl des - mvrszzvra« „nnmni ISRAELA MARC 

•& Sonate Nt; 2 für KterV tnodonwat Menscteri". Snarpn S!p 7pSf mul Ifaeflß! ELYAKUM SHAPIRRA 

und Klavier; ■ OftOS Sn In der Nacht zwischen den „ . ™ neJie! Ä URI PIANKA. Vi 

i Gedicht. Nädtridriensendungen — leichte j Erneuern Sie Ihr Abonnement per Post MICHAEL TOLSON THOMAS ^ 

Programm Bs .. . Musik, Lieder, Chansons. HPNRYK C7TP1 

) Morsengymnastik; Ö3Ü Sdinfftteusdhprogranun: WALTER WELLER 

Abonnement-Emenerung m Tel-Avhr PINCHAS ZUKE 

ge; 735 Grünes JLidit; witzc; 11.25 Geometrie; 12.40 Wird forfgeSfitzf 
Morgenprogramm; ' 10 j 05 Zefdhnen; 13-00 Biologie; 16.00 
*'e Hausfrau: 12.05 im Ar-];,Schanä Towa r : - 16-14 J3er 

^.^lyihmus; 12JÖ Unsere S ommer ist vergangen, der ii mrrrrriHWW WWM«mwMgaa»iM« mraiiri<fiMrtir f miwir a iwirif i rinffiirmiiitM atfyrrTrrir rr ’rt » 


riTe.: THEATERPROGRAMM 

' KAMERL- 

e | c I HAB1MA: „Drei Parties" (Komödie mit 

jf erS *. Grosser Saal: Gideon Singer, Cbaua Meroc, 

*" ..O ho Julia" (Komödie von {Gila Almagor u. a.) 14., 15.94 

Efraim Kischon) 14.. 15.. IS.9.: '..Die Möwe" (Tschechow) 18., 
„Die Hochzeit" (Eine Tragi-Ko- 1 19.9. 
mödie) 19.9.: KHAN, Jerusalem: 

AN? . Klemer Saal: ..Katzenspier • 13.9. (15.00) Kinderfilm — 

1 14.. 15.. IS.. T9.9. ; Walt Disney (22.00. 24.00) FDm. 

immei J 14 . 9 . Das Kharrtbeater spielt 

überai Bimartcf: „Wer ist was?” .Diener zweier Herren’ (Goldoni) 
Er an Tschechow-Propra mm mii Nis- 1 121.00). 18.9. (22.00) Riwka Mi- 
tim Asikri, 13.. 14.9. Icbaell „Überstunden’'- 


39. SAISON 

1974/1975 


ABONNEMENT 


3dT r ldlld;ITrr 


Abonnements können im Boro Cahaita, Kikar Zion, 
Jerusalem, lä^ijch, ah Donnerstag. 20. September 1974 
erneuert werden. 

Die üblichen Plätze bleiben nur bis 
DONNERSTAG, 10. OKTOBER 1974 
reserviert. 


Sparen Sie Zeit und Mnehe! 

Ernenern Sie Ihr Abonnement per Post 

Abonnement-Erneuerung in Tel-Avhr 
wird fortgesetzt 


DIRIGENTEN: 

LEONARD BERNSTEIN 
GART BERTINI 
ALDO CECCAT0 
ANDREW DAVIS 
JAMES DePREIST 
L0RINMAAZEL 
ZUBIN MEHTA 

ADRE PREVIN ' 

ELYAKUM SHAPIRRA 
MICHAEL TILS0N THOMAS 
WALTER WELLER 


SOLISTEN: 

GEZA ANDA, Klavier 
JANET BAKER, Mezzosopran 
DANIEL BENYAMINI, Viola 
KYUNG WHA CHUNG, VioHne 
H0RACI0 GUTIERREZ, Klavier 
IDA HAENDEL, Violine 
JUDITH LIEBER, Harfe 
JEROME L0WENTHAL, Klavier 
ISRAELA MARGALIT, Klavier 
URI PIANKA, Violine 
HENRYK SZERYING, Violine 
PINCHAS ZUKERMAN, Violine 
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Gericht entscheidet: 


CAPÜCCI BLEIBT IN HAFT 
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ANTWORT AN AHARON JARIW 


MonnatiomBtiDisttr Abart» 
Jarnv sptacb sm Freitag za den 
JonraBflstm über £e Hefen Wer¬ 
te and Kräfte des Volkes find. 
Er forderte die Vertreter der 
Presse namens der Regierung zur 
Mitarbeit nnd HDfe auf. Sein 
Appell gefeite in den Worten: 
Helft uns bei der Aufdeckung 
«fieser Kräfte, auf dass inner 
Land Im nächsten Jahr den 
t d w m n Prüfungen standhaften 

fcnnn- 

Wir müssten dieser Anfforde- 
rsng naddcommen und unsere 
Kraft analysieren. Wo schlum¬ 
mern diese Kräfte, die der Mi¬ 
nister entfesseln wflT? 

Vieles wäre zn tim. um die¬ 
sem grossen Kraftreserroir zum 
Ausbruch zn verhelfen. Es hi es¬ 
se, vieles nmkrempeln. mnän- 
dem, den VoDtschärakter um- 
stSpeh, Generationen znrüch- 
wandeln. Das angenehme erlö¬ 
sende Liebeln, der gute Wffle, 


die Hilfsbereitschaft, die Freu¬ 
de an dem Wohlsein an ürr r r 
Menschen müssten znrückkeh- 
ren. Veehtttemng nnd Roheit 
soitten im alten Jahr zurnckge- 
lassen, die AteosplAre gereinigt, 
die Scfaadenfrcnde an dem Fall 
des Nachbarn mit der Wurzel 
ausgerottet werden. Wie gut wä¬ 
re es, im neuen Jahr die bittere 
Gewohnheit des Nachäffens al¬ 
les Fremden xnfzagebea. Zu wah- 
rer Kraft kämen wir sm, warn 
die sc hwe ig e nde Majorität der 
Öffentlichkeit von anderen nicht 
mehr das .w üns c h e n würde, was 
sie seihst zn ton nicht bereit ist; 
wem konkrete Aktionen an Stel¬ 
le der Phrasen Sur Vorsehung 
nnd Träume treten, Vorurteile 
ge stür zt, hindernde B a rrie r en hef- 
seitegerämt und endlich aDge- 
mefoer Anteil am Tim im Inter¬ 
esse der Gemeinsdiaft und des 
Staates genommen werden soflte. 

A. Y. 


Am nächsten Sonntag beginnt 
• in Jerusalem der Prozess gegen 
CapuccL Am Freitag beschloss 
das Oberste Gericht, dass Capno 
d in Kfar Jona m Haft bis znm 
Abschluss des Prozesses verblei¬ 
ben muss. Gleichzeitig bedauerte 
Oberrichter Cbahn Cohen, der 
den Antrag anf Haftenflassung 
bis Prozessbeginn zuruckwies, 
dass es in Israel an einer Haftan¬ 
stalt mangelt, hx der Leute bis 
pFDzessbeginii nicht mit verur¬ 
teilten Verbrechern zusanunvnsif- 
zen müssen. 

Die Verteidiger Capuccis gaben 
bekannt, sie werden auf „nicht 
schuldig” plädieren. 

Die Rechtsanwälte Asis 
Sebchade und Achmad Mnghrabi 
haben mH dieser Mitteilung 
Überraschung ansgelost, da der 
Prozess gegen Capncd in diesem 
Falle läng» als voronsgesefaen 
dauern wird. Aus diesem Grunde 
forderten sie seine Haftentlassung 
gegen Stellung einer Sicherheits¬ 
kaution- Schcbade sagte, die 
Festhaltrmg seines Klienten mit 
kewöhnlichen Verbrechern wi¬ 
derspreche dem Interesse der Öf¬ 
fentlichkeit Rabbi Cahana, er¬ 
klärte Schchade, sei ähnlicher 
Absichten und Verbrechen in 
den Vereinigten Staaten verdäch¬ 


tigt worden. Er stand unter der 
Anklage ■ des .Versuches, Waffen 
nach den USA zwecks Terrorak- 
tivitSt zn schmuggeln. Der Staats¬ 
anwalt der auch im Prozess ge¬ 
gen Cahana Ankläger gewesen 
war. verwahrte sich gegen diesen 
Vergleich. Jch kenne nieman¬ 
den, 'dem solch schwere Verbre¬ 
chen wie ihrem Klienten vorge¬ 
worfen werden. Hierzu kommt 
dass er auf der Tat ertappt wor¬ 
den ist In Händen der Anklage 
befinden sich die Schuldeinge¬ 
ständnisse des Angeklagten” sag¬ 
te Staatsanwalt Gabriel Bach. Er 
fügte hinzu, im allgemeinen wer¬ 
den zehn Häftlinge m .einer Zelle 
gehalten, während Capucci ein 
Zimmer für sich allein zur Ver- 


Heule in Teheran: Israels 
KorhbaUer im Finale 


Heute wird ^ac israelische 
KorbbaUteam In Teheran im 
Endkampf -gegen Südkorea an- 


treten, nachdem Israel am Frei¬ 
tag die Philiplünen 123:101 be¬ 
siegt batte. 

Freitag brachte Israel keine 
Goldmedaille. Allerdings gewann 
die von Pech verfolgte Tennis¬ 
spielerin Panttna Pessacbowa ei¬ 
ne Silbermedaille. Zuerst hatte 
Fran Pessacbowa 5:0 geführt 


Von unserem 

A.Ye.-SportkorresptmdenteB 


.neu Mann beim 5000 Mt 
!oeo, hx dem er neben d 
.jpaoer Katscbualri einen 


nischen und vier arabisch 
doch hatte ihre indonesische Geg-| ner hatte, Wischnitzer gj 
oerin lao g vam aber sicher bis; dem dramatischen R* 


7:6 aufgebolt In der zweiten 
Runde lag Paulina Pessacbowa 
wieder mit 1:0. später mit 3:2 
in Führung, verlor jedoch 6:4. 
„Ich war zu siegessicher” sagte 
sie nach dem Spiel, um hinzuzn- 
fügen: ,Jch weiss nicht was ge¬ 
schah. aber ich machte viele 
Fehler**. 

Bei dem Korbball spiel gegen 


fügung steht Er erhält Wein und 
Brot f2r seine Gebete. Seme An¬ 
wälte und Geistliche können ihn 
besuchen, warm immer sie es 
wünschen. In erster Linie bängt 
die Würde eines Menschen nicht 
von seinem Amt sondern von sei¬ 
ner Verhaltensweise ab. sagte bei 
der Urteilsverkündung Oberrich¬ 
ter Chaim Cohen. Er müsse es 
ablehnen, die Überfahrung Ca- 
puccis in ein Klöster oder m das 
Patriarchat anzuordnen, da dies 
eine Benachteiligung anderer 
Verdächtiger, die ihren Prozessen 
entgegensehen, bedeuten würde. 


ERZBISCHOF RAYA 
ERWÄGT RÜCKTRITT 


* Erzbischof Jossnf Raya, der 
Ern Libanon bei einer Bischofs¬ 
konferenz erklärt hatte, fsüs Ca- 
poed die ihm zur last • gefeg* 
ten Verbrechen begangen bat, 
sei er nicht besser als Adolf 
Fleh mann, enthüllte vorgestern 
in «fa™ Gespräch mit Journali¬ 
sten, er erwäge seinen Rück¬ 
tritt »H werde sich höchst- 
wahrscheinlich in die Vereinig¬ 
ten Staaten z nrüchbegeben, wo 
er vor seinem Amtsantritt in Is¬ 
rael amtiert hatte. 

Raya sagte, niemand sei be¬ 
fugt, ihn seines Amtes zu ent¬ 
heben. da er ach keines Verge- 


Warnung vor Terroristen 
an den Feiertagen 


Grösste Aufmerksamkeit ist 
in Skherbeitsbelangen bei den 
Feiertagen jedem verdächtigen 
Gegenstand, jeder vezdachteire- 
genden Bewegung zu widmen. 
Mess es in Erklärungen ans S- 
cberbeitskm5cn. Ein hoher Ar- 
meeofflzier warnte vor der Mög¬ 
lichkeit, dass Terroristen von ans- 
warte, also aus einem benach¬ 
barten arabischen Land oder ans 
Städten innerhalb Israels oder dar 
besetzten Gebiete, Terroraktio¬ 
nen durchfahren Kmitoi 

Die am leichtesten zn verlet¬ 


zende Grenze ist der Libanon. 
Jede Groppe, die von dort ins 
Land infiltriert, kann gefährlich 
werden. Die^ Armee Israels 
wird diesmal besonders für jede 
Eventualität vo rb ereitet sein, sag¬ 
te der Armeeoffizier. Einzelhei¬ 
ten wollte er nicht bekannt ge-, 
ben, da diese nur dem Feind zu¬ 
statten kommen konnten. Ande¬ 
re Te r rora kte werden ans oder 
im Gazastreifen oder im Nord¬ 
sinai erwartet Jedenfalls sind 
Vorsichtsmassnahmen znm 
Schutze aller Ausflügler getrof¬ 
fen worden. 


Pikud Hamerkaz und Sicher¬ 
heitskräfte werden alles unterneh¬ 
men. um die Möglichkeit von 
Terrorakten in den Gebieten von 
Judäa und Samaria auszuschal¬ 
ten. Jedenfalls sind alle Drohun¬ 
gen des Feindes ernst zu neh¬ 
men. 

Die Polizei Israels ist ebenfalls 
in der Kampfbereitschaft gegen 
Terroristen, Kriminelle und Ver¬ 
kehrssünder an den Feiertagen 
vorbereitet. Dies erklärte Sgan 
Nizaw Rafael Jaakobi vom Las- 
despotizeistab. 
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hex» gegen Staat oder Kirche 
schuldig gemacht habe. Wenn 
er demissioniert, sagte der Erz¬ 
bischof. werde Patriarch Maxi- 
mos, der ehemalige Erzbischof 
Hakim, ^ ara " die Schuld tra¬ 
gen. Im Laufe von zwei Wochen 
werde er sich entscheiden müs¬ 
sen. Er fügte hinzu, er werde 
von der überwiegenden Mehr¬ 
heit seiner über 35.000 Seelen 
zählenden Gemeinde unterstützt 
Er trete weiterhin für ein jüdi¬ 
sches Jerusalem ein. Hier ban¬ 
delt es sich keineswegs um ein 
religiöses Problem, sondern um 
eine politische Frage. Solange 
Israel dir Freiheit der Heiligen 
Stätten schütze, habe weder der 
Papst noch jemand das Recht, 
die Souveränität Israels in Je¬ 
rusalem an znfechten. 

In diesem Sinne, sagte Raya, 
habe er vor den Bischöfen im 
Libanon gesprochen. Viele seien 
seiner Meiunng gewesen, obwohl 
sie ans politischen Gründen an¬ 
ders entschieden. „Wenn ich je¬ 
doch nicht zurücktreten son¬ 
dern meine Arbeit fortsetzen 
sollte, werde ich meinen Kampf 
für die Rückkehr der christli¬ 
chen Bewohner von Biram and 
Ikrit erneuern. Als der Jom 
Kippur-Krieg ausbrach, hatte 
ich den Kampf unterbrochen, um 
abzirwarten, bis die Wunden die¬ 
ses Krieges heilen”, schloss der 
Erzbischof, der dem Volk und 
Staat Israel „Scfaana Towa”. Si¬ 
cherheit and Frieden, sichere 
Grenzen und Erfolg auf allen 
Gebieten wünschte. 


SKANDAL IN BEER SCHEWA 
In Beer Schewa beschäftigt. . . 

die Oefferulichkeit ein neuer .Wulippmen hatten sich Tal Bro- 

SkandaL IL 64.000 wunden von 


dy. Esner. Berkowitz und be¬ 
sonders Boas Janai ausgezeich¬ 
net Letzterer wnrdc einmal 
durch einen Faustschlag in die 
Bancbgegend verletzt 
Jnwal Wischnitzer stellte sei- 


Kopfrennen mh der l 
15.23 Mmutei. siegreich 
und trat in das Finale « 

China Scbeüfi und 
Halle gelang es nicht, j 
Meterlauf durchzuhalte 
iranischer Sportler stell, 
2.21 m Hochsprang einen 
rekord auf. 

Esther Roth-Schade 
gewann den ersten PU 
den 100 Meter Hoffnung 
für Frauen. Sie legte die' 
ke Id 12,15 zurück. Ihr 
die Chinesin Hat-tsu F 
12.26. Der Japaner Asg 
100 m in 10.4 Sekunden. 


Jeboscbna Werbin, der die Erü- 
wickluagsgescllscbaft der Stadt 
geleitet hatte und entlassen wor¬ 
den war, an Entschädigungsgel¬ 
dern ausgezahlt. Die Gesellschaft j 
wurde aufgelöst, aber Werbin 
arbeitet weiter für die Stadt¬ 
verwaltung. Bürgermeister Elia- 
fan Nawi setzt sieb für Werbin 
ein, während der Lflcud-Vorsit- 

zende der Stadt eine Unterst»-. . . . . . . , ..__ A , 

Chane zu diesem Thema for- ! l6r “ 1 151 aus dem j Qcn Vertretungen m de 

j asiatischen Fuss ball verband aus-'band entsenden. In Wirk 

I ' geschlossen worden, ln dem Be- 1 waren cs die .Araber, die 
schloss, der gestern auf Grund)die Aufnahme Australic. 
EINEN AUTOBUS \ ( ™ KS Antrags von Kuwait ange- 


Israel wird za keinen Fussbail-Spiele 
in Asien eingeladen 


Ein lßjähriger Junge in Kk- 
jat Gat wurde festgeoomm«], 
nachdem er einen Autobus ge¬ 
steuert hatte. Ein hinter ihm 
fahrender Polizist hatte bemerkt, 
wie der Autobus unsicher vor 
ihm hin- nnd berfuhr. Es stell¬ 
te sich heraus, dass der Junge 
den Autobns gestohlen hatte. 
Der Autobus war in einen Te- 
legraptrenmast herein gefahren, 
woraufhin der Junge die Flucht 
ergriff, jedoch von einem Po¬ 
lizisten aus Kirjat Malachi fest¬ 
genommen werden konnte. 


gen der .JsraelfrcondUcb 
ses Landes" stimmten. D 
klärte der Präsident des 
fischen Fussbalfrerbande 
Artbur George. Er en 
dass ihm dies der Präsidt 
Fussballverbandes von 


STREIK AUF DEM 

DAMPFER .MONTREAL" 
BEENDET 

Der StreBc der Seemänner aal 
dem ZIM-Dampfer «MoatmT 
fand gestern sein Ende. In den 
späten Nactunittagsstemden 
dampfte das ScUH nach Japan 
ab. Dagegen wurde das Contai¬ 
nerschiff ^Lflach” in Haifa be¬ 
streikt tmd konnte gestern idebt 
ansfahren. Der Streik kostete! 
bisher die Gesellsctiflft 40.000 
Dollar. 

Die Matrosen behaupten, in 
der Küche der „Lilach” werde 
ein Ofen mit Petroleum geheizt, 
wodurch das Schiff gefährdet 
wird. Die ZIM-Leinrng erklärte 
sich bereit, einen elektrischen 
Ofen einznbauen. 


nommen wurde, hiess es. Israel 
werde gegen keine Mitglieder 
des asiatischen Verbandes antre- 
ten können und zu keinen Spie¬ 
len eingeladen werden. Vorläu¬ 
fig ist es noch unklar, ob auch 
die Spiele in Teheran von dem j verraten halle. 
Beschluss betroffen sin d. Israel j 
sollte beute im Fussballfmale ge¬ 
gen Iran antret en. Gestern wei¬ 
gerte sich Kuwait, gegen Israel 
zn spielen, wodurch Israel ein 
technischer Sieg zugesprochen 
worden war. 

Der Asiatische Fassball ver¬ 
band har den Antrag Australiens 
um Aufnahme, im den Verband 
mit 14:5 Stimmen abgelehnt. Of¬ 
fiziell hiess es in der Begrün¬ 
dung, nur asiatische Länder tön- 


, 'lUU-i- 


Der Asiatische Fasst 
band hat Taiwan ansgeset 
und Volksehiz» aufgeno - 
Israel beschwerte sich in 
ran über die Weigerung • 

Länder, darunter der Ch 
gegen die israelischen Sj 
anzutreten. Israels Spreche 
le: Wir glaubten. China 
znr olympischen Einheit I 

gen. Auch Pakistan war . 

gegen Israel angetreten. 
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In Israel brach gestern eine; 
Panik während einer Rosch Ha- 
seftana Sendung des Rundfunks 
über den Jom Kippur Krieg aus. 
Als der Bericht mix einer Mel¬ 
dung des Armeesprechers ausge¬ 
strahlt wurde and weitere Mel¬ 
dungen über die General mobil i- 
sierung und den Aasbnxch der 
Feindseligkeiten anküadigte, te¬ 
lefonierten zahlreiche Leute an 
den Rundfunk, um sieb über die 
Lage zu erkundigen. 


1279 Verkehrsunfaelle im Augnst, 57 Tote 


RIMON INN 


Hotel 

GALEI KINERET 


wuenschen allen unseren Gaesten und Freunden 
ein segenreiclies, gedeihliches Jahr 


SAFED, TeL 067-30665 


T1BERXAS, TeL 067-22331 


Unter Leitung von I.R.H. — Israel Resort Hotels 


ODE 


Jerusalem (HM) — Im An 
gnst 1974 worden von der Poli¬ 
zei 1279 Verisehrsunfälle regi¬ 
striert, bei denen 1934 Personen 
körperlich zu Schaden kamen. 
Verglichen mit dem Vormonat 
stellt dies einen 9$£>igen Rück¬ 
gang der Zahl der Verkehrson- 
faUe imii ehren 8Zeigen Rück¬ 
gang der Zahl der Betroffenen 
dar, während der saisonbedingt 
erwartete Rückgang nur 5% 
bzw 6% hätte sein sollen. 

Das Statistische Zentralamt, 
welches diese Ziffern am Wo¬ 
chenende veröffentlichte, ver¬ 
merkte ausserdem, dass Im 
August 57 Personen bei Ver¬ 
kehrsunfällen getötet worden 
und 324 schwer verletzt worden 
waren. Im Juli gab es 76 Ver¬ 
kehrstote nnd 339 Schwerverletz¬ 
te. 

In den ersten acht Monaten 
des Kalenderjahres wurden 9980 
VerkehrsunfäUe verzeichnet, bei 
denen 14.575 Personen in Mit¬ 
leidenschaft gezogen wurden. 
Das ist ein 4%rger bzw. 5S«ger i 


Rückgang im Vergleich zur pa¬ 
rallelen Zeitspanne des Vorjah¬ 
res. 

UN-CHEFS BEI ALLON 

Jerusalem fHM) — Der Vim 
generateekretär der UNO füi 
politücbee Sonderaufgaben, Dr. 
Roberto Guyer und der UNEF- 
Kommandant, General F.nzin 
Sillasvuo. sprachen am Freitag 
beim stellvertretenden Minister¬ 
präsidenten und Aussenminister 
Jigal Allem im Rahmen eines 
Einführuogsbesnches vor. 

Bei dieser Gelegenheit kamen 
Themen, -die- mit der Stationie¬ 
rung der UNO-Friedenstruppen 
im Nahen Osten Zusammenhän¬ 
gen, zur Erörterung. 

An der Unterhaltung be teilig , 
ten sich auch der Generaldirek¬ 
tor des Aussenministeriums, Ab¬ 
raham Kidron, der politische Be¬ 
rater des Ausseumi niste rs, Mor- 
dechai Kidron nnd der Rechts¬ 
berater des Aussenministeriums. 
Dr. Mcir Rosetme. 


Für die Drillinge von Scho- 
schana Sasson in Haifa haben 
die Ata-Werke ,^ille Windeln, 
die benötigt werden’’ gespendet. 

Mark Mosevits, Präsident des 
Industriellenverbandes, gab sei¬ 
ner Zuversicht Ausdruck, dass 
keine Arbeitslosigkeit grösseren 
Ausmasses bei uns zu befürch¬ 
ten ist. Er wies die Befürcbttin- 
! een des Histadrutsekretärs Jeru- 
! cham Meschei zurück, die er 
als grundlos bezeichnet. Mo- 
sevits gab die Erklärung in Lod 
vor seinem Abflug nach Italien 
ab. 

Ji/cbak Zwingbaum. in des¬ 
sen Tel Aviver Wohnung d'e 
Polizei grosse Devise:: betrag« 
uud illegale Geldtransaktioner 
entdeckt haue, muss weitere 15 
Tage in Untersuchungsbaff blei¬ 
ben. 

Eine japanische Parlamente 
rierdelegation wurde Freitag von 
iuslizminister Chaim Zadok 
empfangen. 

Der Bürgermeister von Atlan¬ 
tic City. Joseph Broadway.und 
Gattin, waren Gäste des Haifa- 
er Bürgermeister Josef. Almogi. 

Eine Gesetzesvorlage für kin¬ 
derreiche Familien, weiche weit¬ 
gehende Ermässigungen vorsieht 
und von 31 Knessetabgeordneten 
unterstützt wird, dürfte dem¬ 
nächst der Knesset von dem ! rrucham" 


Vorsitzenden der ..Zahavi-J 
gong". Abraham Daxnno, « 
reicht werden. 

Ein minderjähriges Mäd 
welches von ihrem Heim i 
Aviv abgängig war, ist in ' 
berauscht aufgeffmden *. 
und wurde in Untersuchung 
genommen. Die Kleine bau ' 
fährlicbhs Rauschgiff zn sic - 
nommen und wr.r dem Frie 
rienter Dr. Josef Megouri-C 
am Freitag vorgeführt wor* 

Zwei Jugendliche wurdet 
ter dem Veidacht. eine I 
rige Geiste skr tp kr vergew 
zu haben, in 15tägige Uni 
chungshaff genommen. Sie 
ren am Donnerstagabend m 
der Eisenbahnstation bei 
Brak festgenomiöcn worden. 

Wie durch ein Wrador 
ging der stellvertretende Bir : 
meister von Aschkeion, Ba 
Abo Chazira, Donnerstag a * 
-tuf der Saad Chaussee bei ei ' 
j Verkehre Unfall dem Toi 
Auto stiess mit einem. Mif 
fahrzeug zusitmineEL 

Zar SrtöabeitskSnjfein. 
Sudoczirhes wurde in Kujat 
d f e I7j'ährigs Hildas 
wählt. Den zweiten txndj’ • 
dritten Preis erhielten Kp?* 
Azulai und Dalia Riwka ans 


i ■, 
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